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Am Tiſche des Bundesrats Delbrück von Jagow
ygen Kurze Anfragen

Abg Hoff Vp fragt an Die Viehzählung vom 2 Deember o hat clnen erheblichen Rückgang des deutſchen Vieh
Leſtandes insbeſondere der Rinder und weinebeſtände er
eben der bei der wachſenden Bevölkerung und dem ſteigenden

dende des deutſchen Volkes bedenklich erſcheint Zur
Entſchließung über die erforderlichen Maßnahmen iſt die mög

n h e re des vorläufigensrgebniſſes der Vieh ählung vom 1 Dezember1918 wünſchenswert Welchen Termin kann der Reichs
nzler für die Bekanntgabe dieſes vorläufigen Ergebniſſes in

Ausſicht ſtellen
Geheimrat Müller Wenn das Material von den Bundes

Faaten rechtzeitig eingeht dann kann die Bekanntgabe bis Endeenuar 1914 erfolgen

Abg Jrl Zentr fragt an Nach Artikel 68 des Einfüh
rungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung hat der Bundes
rat i m hre 1918 dem Reichstag die geſetzlichen Vorſchriften
über die Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften

zur erneuten Beſchlußfaſſung vorzulegen Am 17 Mai 1911
hat der Vertreter der verbündeten Regierungen dem Reichstage
ausdrücklich eine Geſetzesvorlage oder eine Denkſchrift für das
Jahr 1918 zugeſagt Wann gedenkt der Reichskanzler dieſer

eſetzlichen Verpflichtung und unusdrücklichen Zuſage nachzuinmen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caſpar erklärt daß eine
ſolche Vorlage dem Reichstage im Laufe der Seſſion
zugehen we Hört Hört

Die Uebereinkunft betreffend Maßregeln gegen Peſt
Cholera und Gelbfieber wird angenommen

Deutſchland in San Franzisko
Zur zweiten Leſung ſteht der Antrag Baſſermann nl

auf Gewährung von e Millionen Mark zur
Beteiligung Deutſchlands an der WeltausſtelJang in San Franzisko

Abg Baſſermann Natl
berichtet über die geſtrigen a ungern in der Budgetkom
ſmiſſion Politiſche Gründe wurden für die Beteiligung Deutſch
Iands in den Vordergrund z choben Wir wollen aber nicht wegen
ber Amerikaner die Ausſtellung beſuchen ſondern weil die eigenen
Intereſſen der deutſchen Jnduſtrie des Handels und des Ge
werbes uns dazu veranlaſſen ſollten Einem Druck der Ameri
kaner geben wir nicht nach Es wurde hervorgehoben daß eine

Ausſtellung in San Franzisko unter allen Umſtändenerfolgen wird und daß es ſich daher nur darum handelt ihr ein

ürdiges Gewand zu geben 27 Nationen beteiligen ſich da
ſollte Deutſchland nicht fern bleiben Die Regierung trat
dieſem unſche entgegen und erklärte die Induſtrie
habe ſich zum großen Teile ablehnend verhalten Dann wurden
auch bertrauliche Gründe der äußeren Politik gel
tend gemacht und es wurde betont daß wir einen politiſchen
Schaden von der Nichtbeteiligung nicht haben werden Es wurde

zauch feſtgeſtellt daß England zuerſt an uns mit einer
nfrage herangetreten iſt Vom Schatzſekretär wurdeHervorgehoden daß die Finanzlage nicht ſo glänzend ſei daß wir

uns eine ſolche Ausgabe ohne weiteres geſtatten könnten Aus
ieſen Gründen erklärte die Regierung dem Antrage nicht zu
mmen zu können Dieſe Darlegungen vermochten aber auf die

Kommiſſion keinen Eindruck zu machen
Später trat aber eine Aenderunginder Situation
Ein Regierungsvertreter brachte einen völlig neuen

und erheblichen Geſichtspunkt vor Er führte aus
daß es techniſch nicht m ſei in der noch zurVerfügung ſtehenden Zeit von 14 Monaten eine Ausſtellung ins
Leben zu rufen die in ihrer äußeren Geſtaltung und inneren
Qualität der Würde des Deutſchen Reiches entſpricht Dieſer
Geſichtspunkt gab den weiteren Entſchließungen der Kommiſſion
eine neue Richtung Die Kommiſſion beſchloß daher von einer
den über den Antrag abzuſehenund dem Hauſe die Entſcheidung zu überlaſſen

Geheimrat Lewald
Es find in der Angelegenheit die folgenden Punkke zu be

rückſichtigen Bei den t eren Ausſtellungen in Amerika in
Chicago und St Louis ſtanden achtzehn Monate zur Verfügung
und dabei hat es der äußerſten Pritrnaurg bedurft um mit
den Arbeiten rechtzeitig fertig zu werden Bei der Ausſtellung
n San Frangisko ſtehen nunmehr 14 Monate und eine Woche

ur Verfügung Es fehlen alſo gegenüber den beiden früheren
usſtellungen vier Monate Dazu kommt die außerordentliche
tfernung Es gibt eine Reihe von Transportwegen So kann

beiſpielsweiſe bis Baltimore fahren und dann den Landweg
e uten Die bei einem zuverläſſigen Hturg Spediteur
c 8ezogenen Erkundigungen gehen dahin daß in normaler Zeit

derartiger Transport etwa ſechs Wochen erfordert Mit
ormalen iſt aber nicht zu rechnen da für den Trans

port ja noch die Wintermonate in Frage kommen und dieſe be
ſondere Schwierigkeiten bieten
fährt r zweite Weg iſt der daß man direkt durch den Kanal
ſat bis zum Quai der Ausſtellung Nach dem was man in Er
noch u gebracht hat empfiehlt ſich die Benutzung dieſes Weges

kom nicht zu dieſer Zeit Der dritte Weg geht übers Kap Da
Rie her jedoch für Fahrdauer achtundneunzig Tage in Frage
rm an man dazu den Transport Zeit für Einladen uſw ſo
L cht man eine Zeit von mindeſtens dreieinhalb Monaten Es
ung alſo im ganzen fünf bis ſechs Monate an Vorberei

nun zeit in Frage Dieſe Zeit iſt zu kurg Der Aufbau geht
e vor ſich daß der Architekt in Verbindung mit dem
nach ommiſſar ſich den beſten Platz zu ſichern ſucht und dann
an einem feſten Plan vorgegangen wird Dann muß monate
üeber ammengearbeitet werden denn die Ausſtellung ſoll eine

ma chung bedeuten daß die Beſucher ſich ſagen wir haben
cher Prwußt daß Deutſchland das leiſten kann Wenn ein
e e gndrng nicht erweckt wird iſt die Ausſtellung wertlos

angen often für den Bau des Deutſchen Hauſes ſind zu niedrig
wen worden Eine Million genügt nicht Das Deutſche

wMindeſte St Louis hat 1600 000 Mark gekoſtet Das müßte zum
hen m wieder aufgewandt werden Zu berückſichtigen ſind die

amerikaniſchen Stundenlöhne die ingwiſchen noch größer
exhödten VorDaau kanzmen die

g

in Amerika Auf Grund dieſer Erwägungen iſt man im Reichs
amt des Jnnern zu der übéereinſtimmenden Ueberzeugung ge
kommen daß die Sache unter fünf Millionen nicht zu machen iſt
Wenn man dabei berückſichtigt daß die Zeit nicht ausreicht um
eine Ansſtellung hinzuſtellen die dem deutſchen Namen gerade
in Amerika wo man die höchſten Anforderungen ſtellt Genüge
tut ſo muß man ſeine bisherige Anſicht ändern Denn wenn es
nicht eine Ausſtellung wird dann iſt jeder Betrag dafür
in den Stillen Ozean geworfen

Präſident Dr Kaempf
Ich nehme an daß damit dieſer Punkt der Tagesordnung

erledigt iſt

Erſte Leſung des Elals
Fünfter Tag

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Die ungünſtige Konjunktur wird manche Erwerbszweige un

günſtig beeinfluſſen den Etat wird ſie aber nicht zum Wanken
bringen Jedenfalls iſt Sparſamkeit geboten Der Rückgang der
Einnahmen aus der Branntweinſteuer iſt ein ge
waltiger Fortſchritt der Volkswohlfahrt Die Vorkommniſſe in
Zabern mißbilligen wir aufs ſchärfſte Im Militärleben wer
den oft Schimpfworte landsmannſchaftlicher Art gebraucht Der
Kriegsminiſter ſollte darauf ſehen daß ſie im dienſtlichen Verkehr
in keiner Weiſe mehr vorkommen Die Berichterſtattung über
Zabern war tendenziös Der amtliche Apparat hat durchaus ver
ſagt er hätte durch ſchnelle Berichtigungen manche Verbitterung
und Verärgerung verhindern können Gegen das Mißtrauens
votum haben wir geſtimmt weil die Sozialdemokraten es von
vornherein als vollendetes Mißtrauensvotum behandelten um
Stimmung draußen zu machen Den Weg zum parlamentariſchen
Regiment gehen wir nicht Unſere Kolonialpolitik leidet am Man
el an Menſchenmaterial die Behandlung der Eingeborenen befriebigt uns nicht Wichtiger als der Arbeitswilligenſchutz er

ſcheint uns ein beſſerer Schutz gegen Beleidigungen durch die
Preſſe Die Stimmung für beſſeren Schutz der Arbeitswilligeniſt erſt ſeit der preußiſden Landtagswahl ſo ſtark geworden Der

politiſche Terrorismus der dabei zutage trat war üngeheuerlich
Man muß zuerſt die Quelle dieſes Terrorismus durch ein beſſeres
geheimes Wahlrecht verſtopfen Den ſchlimmſten Koali
tionszwang üben die Unternehmer zugunſten der gelben Gewerk
ſchaften aus Was die Juriſten in den Vorentwurf hinein
gearbeitet haben iſt ſchlimmer als ein Ausnahmegeſetz

Abg Seyda Pole
Daß der Reichskanler das Mißtrauensvotum ſo geringſchä ig

behandeln konnte iſt beſchämend Die auswärtige Politik ha
Konfliktſtoffe genug Die Balkkankämpfe ſind ein Menetekel für
alle Völker die nationale Minderheiten unterdrücken wie Preußen
das tut Vizepräſident Dr Paaſche rügt den Ausdruck Die
größte Gefahr Deutſchlands ſind die Alldeutſchen Den polniſchen
Anſiedlern verbietet die Poliei jede Feuerſtelle ſo daß ſchon Erd
höhlen gebaut worden ſind die als Waſch und Kochraum verwendet
werden Das Verbot polniſcher Vorträge iſt bei uns ſtets an der
Tagesordnung Die Polizei verhindert den privaten Unterricht in
der polniſchen Sprache und beſtraft Zuwiderhandlungen ſelbſt mit
Gefängnis Unverſtändlich iſt uns daß die bereits zwei
malabgelehnte Oſtmarkenzulage wieder in den dies
jährigen Etat eingeſtellt wird

Abg Alpers Welfey
An einen Krieg zwiſchen Deutſchland und England iſt nicht

zu denken wir freuen uns der Verbeſſerung der Beziehungen
Den Bemerkungen des Abg Paaſche gegenüber über die Ge
ſtaltung der Dingein Braunſchweig und Hanno

ver und unſere Stellung zu ihrer Neugeſtaltung möchte ich die
Aufforderung entgegenfetzen endlich einmal mit den Entſtellungen
über die Beſtrebungen und die Ziele meiner Partei aufzuhören
Jch muß es zurückweiſen daß dieſe Beſtrebungen gerichtet ſind
gegen das Deutſche Reich Dergleichen Behauptungen werden
wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt Unſere Gegner ver
folgen damit die Abſicht die Partei zu diskreditieren Als im
Frühjahr Welf und Hohenzollern ſich die Hand zum
Frieden reichten glaubte ein großer Teil der deutſchen Preſſe
allen Ernſtes daß nunmehr auch die Ziele die unſere Partei
verfolgte erfüllt ſeien Es ergibt ſich daraus wie unſere Beſtre
bungen verkannt wurden Hannover hat ſeinerzeit keinen Anlaß
zum Krieg gegeben Der Krieg war ein Unrecht und damit iſt
auch das Ergebnis des Krieges ein Unrecht Darum proteſtieren
wir gegen dieſes Unrecht und fordern unſer Recht von den
übrigen deutſchen Brüdern Wir befinden uns damit in Ueber
einſtimmung mit der chriſtlichen Lehre denn Papſt Pius IX
hat ausdrücklich erklärt daß er einen Triumph der Gewalt
über das Recht nicht ſanktionieren könne Wir ſind Födera
liſten und keine Partikulariſten Wir ſind Monarchiſten und
können das Legitimitätsprinzip auch für Hannover nicht preis
geben Entweder gilt es in Preußen ebenſo wie in Hannover
oder überhaupt nicht Die Annexion Hannovers aber iſt ein
Bruch der Legitimitätsprinzips Es iſt eine Revo
lution von oboen

Wir freuen uns daß der Reichskanzler das Recht des Landes
Braunſchweig ausdrücklich anerkannt hat Er hat dabei nicht nur
die Loyalität des Landes Braunſchweig ſondern auch die des
Fürſten feſtgeſtellt Auf Grund dieſes feierlichen Anerkenntniſſes
des Volks und Landesrechtes fordern auch wir die Selbſt
ſtändigkeit Hannovers Das kerndeutſche Hannover
ſteht ebenſo treu zu Kaiſer und Reich wie Braunſchweig und es
iſt unverſtändlich warum nicht auch Raum ſein ſoll für ein
Königreich Hannover neben den ührigen Königreichendes Deutſchen Reiches Der Reichskanzler kann nicht die Retwen

digkeit der Annexion Hannovers beweiſen Ob die welfiſche Be
wegung wirklich zum Abſterben verurteilt iſt wie der Reichs
kanzler behauptet das ſoll man doch erſt ruhig abwarten Ebenſo
wenig wie man aus den ſüddeutſchen Elſäſſern norddeutſche
Preußen machen kann kann man es aus den niederſächſiſchen
Hannoveranern Hannover iſt bereit zu jedem Opfer das zum
Wohl der Geſamtheit erfordert wird Der Herzog von Braun
ſchweig hat in ſeinem Brief an den Reichskanzler den gegen
wärtigen Beſitzſtand anerkannt Darin liegt kein Verzicht
a Hannover weder direkt noch indirekt Daß dies nun
endlich einwandfrei feſtgeſtellt iſt hat in Hannover leb z Be
friedigung hervorgerufen Auch wir ſind bereit den Beſitzſtand
des Deutſchen Reiches gegen alle äußeren Feinde mit zu ver
teidigen Aber unbeſchadet dieſer ſelbſtverſtändlichen Kardinal
flicht werden wir niemals aufhören mit allen verfa ungsmäßigen
eitteln für die Wiederherſtellung des Königreichs

Hannover im Rahmen des Deutſchen Reiches zu kämpfen

füllung wir vor dem deutſchen Vaterland und vor unſeren Wählern
erhoffen Wir werden den Kampf fortführen für Freiheit und
Recht Beifau bei den Welfen

Abg Dr David Soz
Der Vorredner hat meine Partei aufgefordert auf den

Boden des ewigen Rechtes zu treten und ſeine Beſtre
bungen zu unterſtützen Das heute geltende ewige Recht in
Hannover beſteht erſt ſeit 1866 die Ewigkeit fängt aber ſchon
vorher an Große Heiterkeit Wir wiſſen auch nicht wie
z das Königreich Hannover bei Chriſti Ge

urt geweſen iſt Heiterkeit Der Vorredner vertritt in
Wirklichkeit nur das Recht einer ganz kleinen Menſchengruppe
Vom Standpunkt des Volksrechtes hätte er ganz anders ſprechen
müſſen Jn Hannover beſteht ein Städterecht das es der Sozial
demokratie der die große Mehrheit der Bevölkerung angehört
unmöglich macht auch nur einen Vertreter in das Hannoverſche
Stadtparlament zu ſchicken Das verdanken wir dem alten
Herrſcherhauſe Die große Mehrheit des Hannoverſchen Volkes
denkt darüber wie die Sozialdemokratie Sehr richtig links
Mit dem Verlauf der Etatdebatte braucht eigentlich nur einer
zufrieden zu ſein der Schatzſekretär Er hat von allen
Seiten Lob erhalten Sein Grundſatz von der Sparſamkeit muß
dahin führen daß künftige einmalige Heeresausgaben nicht durch
Anleihen ſondern durch eine Wiederholung des
Wehrbeitrages gedeckt werden Die Konſervativen haben
ſchon wieder offen betont daß bei neuen Rüſtungen wieder
das Volk die Laſten tragen muß Ginge es nach den Konferva
tiven dann hätten wir ſchon morgen neue Rüſtungsforderungen
Die militäriſchen Säbelraſſler ſind ja zugleich intereſſiert an den
Dividenden der großen Rüſtungsfirmen

Ein friedliches Verhältnis zu Frankreich iſt die Grund
lage des europäiſchen Friedens er Fall Amundſen iſt
ein Teil jenes Syſtems das nun in e 7 wieder
ſich hervorgetan hat Grade mit den ſkandinabviſchen
Völkern ſollten wir gute Freundſchaft halten Wir
wollen auch keinen Krieg mit Rußland Aber ein
Druck ſollte ausgeübt werden auf dieſes ruſſiſche Regime mit
ſeinen unmenſchlichen Grauſamkeiten und ſchandbarenm
Gräueln gegen politiſche Gefangene Auf dem Ge
biet der Sogzialpolitik muß endlich wieder ein Fortſchritt ein
treten Wie groß wäre das Arbeiterelend wenn die Gewerk
ſchaften nicht wären Der Reichskanzler will im Zaberner
Fall nicht in ein ſchwebendes Verfahren eingreifen Hat er
nicht auch in die Moabiter Prozeſſe eingegriffen Jn
der Frage des Arbeitswilligenſchutzes iſt der Kanzler
nur das Werkzeug der Konſervativen Er iſt der treibende Faktor
hinter den Kuliſſen Dem General v Biſſing Rettau hat er er
klärt er ſei auch für weiteren Arbeitswilligenſchutz aber wie
ſolle er das mit dieſem Reichstag erreichen t Hörth
Die Konſervativen wollen das deutſche Volk vor dem Terrorismusbewahren dieſe Herren deren ganzes Regiment nun
Terrorismus iſt Sehr richtigl links

Wenn Sie wollen daß bei Ausſperrungen keine Ausſchreitun
n vorkommen dann ſtärken Sie die Gewerkſchaften Der
eichs kanzler erſcheint im Saale Der Stettiner Fall iſt

das kraſſeſte Beiſpiel der Klaſſenjuſtiz Jm Schwurgericht ſaßen
nur Ritterguts und Fabrikbeſitzer Auch die chriſtlich
nationalen Arbeiter ſind gegen den neuen Arbeits
willigenſchutz Jn den elementaren Rechten der Arbeiterſchaft
müſſen die Arbeiterorganiſationen aller Schattierungen eine ge
ſchloſſene Phalanx bilden gegen die Scharfmacher Die Sache des
Kartells der ſchaffenden Stände wird dadurch nicht beſſer daß der
Reichskanzler vorangeht mit der Fahne auf der das große Porte
monnaie ſteht Herr v Heydebrand mit dem Mar
ſchallſtab und Herr Dr Oertel mit der großen
Pauke Große Heiterkeit Das Kartell der ſchaffenden Stände
ſollte abgelöſt werden von einem Kartell der ſtändig Schaffenden

Sehr richtigl bei den Soz Nun Zabern Warum teilt man die
Strafe des Leutnants v Forſtner nicht mit Jm ESlſaß ſpricht
man davon der Leutnant habe für ſeine ſchweren Beleidigungen
und ſeinen Diſgziplinbruch acht Tage Stubenarreſt bekommen

Hört hört Unbeſtraft iſt er auch noch wegen ſeines Vorgehens
gegen den lahmen Schuhmacher Jn dem Prozeß gegen die Rekru
ten geht man ſchneller vor als die geſtrige Verhandlung gezeigt
hat Daß die Bevölkerung einen ſchweren Schaden erleidet iſt für
den Kriegsminiſter eine quantité négligeable wenn nur den
militäriſchen Aſpirationen Genüge geſchieht

Unſere Anträge auf militäriſche Reformen wollen aus dem
Heere ein wirkliches Volksheer ſchaffen Vom e kann
man ſagen Jch bin ein Teil der Kraft die ſtets dasBöſe will und doch das Gute ſchafft Durch ſein Ver
halten arbeitet uns der Kriegsminiſter am beſten vor Wir haben
keinen Vorſtoß gegen die deutſche Armee unternommen das
Offizierkorps iſt nicht die Armeel Als der Redner
von dem ſogenannten Herrn Reichskanzler ſpricht ruft Prä
ſiedent Dr Kaempf den Redner zur Ordnung Ja meine Herren
der Herr Reichskanzler hat doch dieſen Ausdruck ſelbſt in unſeren
Sprachſchatz eingeführt Sehr gut b d Sog Die neue Geſtal
tung des Jnterpellationsrechts will nur ein raſcheres Verfahren
herbeiführen Ein Zwang kann ſtaatsrechtlich nicht ausgeübt
werden das wiſſen auch wir Aber es gibt auch einen moraliſchen
Zwangl Die Germania ſchrieb in dieſem Sinn Der mora
liſche Unterlegene bleibt der Reichskanzlkerl
Die Oeffentlichkeit iſt geſpannt darauf welche Konſequenzen denn
nun die nicht ſozialdemokratiſchen Mehrheitsparteien aus dem Miß
trauensvotum ziehen werden Werden ſie das Verfaſſungs und
Militärrecht ſo reformieren daß ähnliches wie in Zabern nicht
mehr vorkommen kann Das wäre doch das mindeſte was man
erwarten kann Sollten ſich die Verhältniſſe ändern dann werden
wir vielleicht auch unſere Beſchlüſſe ändern Denn ſie ſind keine
Dogmen und auch wir ſind ein lebender Körper der ſich fort
entwickelt Hört hört Der Entwicklung kann niemand Einhalt
gebieden Schaffen Sie ſelbſt Einrichtungen ehe Sie dazu ge
zwungen werden Schaffen Sie die preußiſche Wahl
reform die ſo lange verſprochen iſt

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Wohin die verfaſſungsrechtliche Entwicklung

führen würde von der der Abgeordnete David am Schluſſe ſeiner
Rede geſprochen hat das beweiſen die ſozialdemokratiſchen An
träge auf WVerfaſſungsänderungen Dieſe Anträge bedeunten eine
völlige Verſchiebung der Gewalten Sie
die Ernennung und Entlaſſung des Reichskanzlers
auf Grund eines Beſchluſſes des Reichstags Sie verlangen daß
die Entſcherdung über Krieg und Frieden dem
Reichstag überlaſſen ſein ſoll Was bedeutet das

Dieler Kampf iſt uns eines heilige üttliche Pflicht deren Ex daß die Pacht und die Gewalt des Kaiſer H n



t vorwmmen geſechwacht werden ſollen Der
Abgeordnete David hat dann an ein Wort von mir angeknüpft
das ich in der ZabernSache geſprochen habe Ich habe damals
geſagt daß die Gefahr auftauche als ſolle eine Kluft
zwiſchen der Armee und dem Volke entſtehen Dr
David hat nun geſagt eine ſolche Kluft beſteht ſchon zwiſchen
den Offizieren und zwiſchen den Mannſchaften Sehr richtig
bei den Sogz

Die Rufe Sehr richtig beweiſen mir nur daß die Herren
von der ſozialdemokratiſchen Fraktion in unſerem Heere nicht Be
ſcheid wiſſen Beifall rechts Lachen der Soz Es gibt wohl
kein Heer der Welt in dem das vertrauensvolle und gute Ver
hältnis zwiſchen Offizieren und Soldaten ſo gepflegt wird wie
in dem deutſchen Heere Beifall Lachen der Soz Wer das
beſtreitet Zuruf der Soz Jeder der Soldat geweſen iſt der
macht die Augen nicht auf Sehr richtigl Leſen Sie in der
Geſchichte unſerer Kriege nach Da werden Sie finden daß es
gerade dieſer Zuſammenhalt zwiſchen der Mann
ſchaft und zwiſchen dem Offizierskorps geweſen iſt
der dem Heere die größte Stärke gegeben hat Beifall Sie
haben doch in dieſem Jahre geſehen wie bei den zahlreichen Regi
mentsfeſten und Stiftungsfeſten die gefeiert wurden die alten
Soldaten ſich zu Tauſenden bei ihren alten Regimentern einge
funden haben um die Erinnerung an die große Zeit
zu feiern die das Regiment erlebt hat und die Srinnerung an die
eigene Soldatenzeit Würde das denn möglich ſein wenn tat
ſächlich dieſe Kluft beſtünde Beifall Jch halte es für ſehr
falſch und für ſehr verhängnisvoll wenn in dieſer Weiſe von den
Sozialdemokraten verſucht wird Unfrieden in das Heer zu bringen
Sie haben damit auch kein Glück meine Herren der geſunde Sinn
unſeres Mannes wird es genügend einſchätzen wenn in dieſer
Weiſe hier die Dinge verkehrt werden in das gerade Gegenteil
von der Wirklichkeit Zuſtimmung rechts Widerſpruch b d Soz

Bei der geſtrigen Rede des Abg Erzberger war ich nicht an
weſend und habe ſie erſt heute früh im Bericht geleſen Jch be
daure es aufrichtig daß die Ausfüh ungen des Abg Erzberger mich

nötigen auf meine Haltung in der Zaberner An
gelegenheit noch einmal zurückzukommen Abg
Scheidemann Sogz Das werden Sie noch öfter müſſen Sehr
gut b d Sog Herr Erzberger hat hier erklärt daß ſeine Frak
don dem Mißbilligungsantrag zugeſtimmt habe weil darauf
Kefen ſeine Ausführungen hinaus ich ſtatt Recht und Geſetz zu
ſchützen ungeſetzliche Gewalt beſchönigt und ver
zdeidigt hätte Lebh Sehr richtigl links Der Jnter
vellationsbeſchluß ſollte das Wort iſt geſtern gefallen ein poli
tiſches Urteil darſtellen Dieſes Urteil konnte zunächſt doch nur
dahin gehen daß bei uns Recht und Geſetz unter allen
Umſtänden und ſelbſtverſtändlich von den
öffentlichen Gewalten in allererſter Linie
gewahrt werden müſſen und daß wo Rechts
verletzungen ſtattfinden die Sühne nicht ausbleiben darf Nun
wenn Sie an das zurückdenken was ich am Montag voriger Woche
als ich zum erſtenmal über Zabern ſprach dann am Mittwoch und
Donnerstag geſagt habe ſo werden Sie finden daß ich dieſen
Grundſatz ſcharf und wiederholt und nachdrücklich
ausgeſprochen habe Heiterkeit links Darin haben ja
die Herren natürlich immer recht ein Reichskanzler der
dieſen Satz ableugnete müßte ſofort vonſeinem Platz weichen Lebh Zurufe der Soz Na alſol
Und nun weiter Dieſes Recht von dem ich geſprochen habe muß
wenn es verletzt worden iſt eine Sühne finden und zwar berufe
ich mich darauf daß ich wiederholt darauf hingewieſen habe daß
dieſe Sühne im Rechtsſtaat im geordneten rechtlichen Verfahren
erfolgen müſſe Dieſes rechtliche Verfahren iſt
unmittelbar nach der Zaberner Angelegenheit eingeleitet
worden Habe ich mich dem etwa widerſetzt Heiterkeit links
und Zurufe der Soz Das wäre ja noch ſchöner

Am erſten Tage der Jnterpellationsdebatte habe ich für
die Armee das Recht vindtziert ſich gegen direkte
Angriffe zu wehren und das iſt geſetzliches Recht Jch habe
des weiteren ausdrücklich geſagt daß von einem gewiſſen Zeit
punkt ab die militäriſchen Maßnahmen ſoweit die
Unterſuchung bisher geführt wurde eine Ueberſchreitung
der geſetzlichen Schranken bedeutet Wo bleibt da der
Vorwurf daß ich das Recht nicht geſchützt habe Der Abgeord
nete Erzberger hat ferner meinen Hinweis auf die Verſchieden
artigkeit der Motive und Ziele des Jnterpellationsbeſchluſſes nicht
gelten laſſen Der Abgeordnete Erzberger hat dabei vollkommen
überſehen daß ich mich als ich dieſe Worte ſagte nicht gegen
die bürgerlichen Parteien gewendet habe ſon
dern gegen die Tendenz der ſozialdemokra
tiſchen Fraktion aus den Zaberner Vorgängen einen An
laß zu nehmen zu einem Sturmlauf gegen die Verfaſſung und
die kaiſerlichen Rechte Unruhe links Glauben Sie doch b
nicht daß ich die ſachlichen Motive verkenne
und nicht würdigte die von bürgerlicher Seite
in der Sorge um Recht und Geſetz hier geltend
gemacht worden ſind Dieſe Motive und Empfindungen
verkenne ich keineswegs aber um ſo mehr habe ich das Recht die
Behauptung daß ich das Recht nicht geſchützt hätte daß ich den
Reſpekt vor dem Geſetz nicht erwähnt hätte als eine Umkehrung
des wirklichen Sachverhaltes hinzuſtellen gegen die ich hiermit
entſchieden Verwahrung einlege Beifall

Abg Hoff Vp
Die heutige Rede des Reichskanzlers beweiſt daß er das

Mißtrauenavotum d
hat wie es anfangs ſchien Den Kriegsminiſter bitte ich klipp
und klar zu erklären daß Zabern die Garniſon nicht
verlieren ſoll Nach ſeiner geſtrigen Rede iſt das noch
zweifelhaft Der Verluſt der Garniſon wäre eine Strafe für
die ganze Stadt die wir unter keinen Umſtänden billigen
könnten Sie würde für viele Geſchäftsleute in Zabern den Ruin
herbeiführen Dr Oertels Rede war mehr für eine Volksver
ſammlung als für den Reichstag geeignet Sehr richtig links
Unſere Stichwahlparole hat es bewirkt daß neue
Finanzreform von 1913 ſchließli ausgefallen iſt wie es nie
im Sinne der Rechten gelegen e daß nämlich der Wehrbei
trag auch wirklich von den Leuten getragen wird die ihn tragen
können Unſere deutſche Landwirtſchaft iſt immer noch nicht
ſo weit daß ſie Deutſchland W mit Getreide und Fleiſch
verſorgen kann Die deutſche Viehzucht muß ſo geſtärkt
werden datßz der e ededt werden kann Die Agrarier
ſprechen ſchon davon chineſiſche Kulis als Landarbeit einzu
führen Das einzige wirkſame Mittel iſt eine groß gigeinnere Koloni ſation Aber dieſe Beſtrebungen ſcheitern
an dem Widerſtande der Konſervativen Wir laden uns eine
große WVerantwortu agf wenn wir für eine Mittelſtands
volitik nicht die richtige Grundlage ſchaffen

Abg Blos Soz
weigiſche Frage muß man doch in
en Man hat uns das Hofidhll in den

Die Braunſ
ein anderes Licht

i ben ildert und ei Jubel tdeleeechebre der Enge im dinme n r

e eſo iſt er noch umgefallen a len i

nicht ſo auf die leichte Achſel genommen Bedenken

micht ſo gefährl wie die der preußiſchen Junker
tamarilla Legitimität kann in Braunſchweig nicht
viel die Rede ſein Die Stadt wurde von dem Herzog mitten im
Frieden überfallen und vom Reiche losgeriſſen Der
Diamantenherzog wurde durch eine Revolution ver
trieben Das Wahlrecht iſt in Braunſchweig noch ſchlimmer als
in Preußen Wir hätten eine Volksabſtimmung gewünſcht und
wir proteſtieren gegen dieſe uns aufgeheiratete
Dynaſtie Große Heiterkeit

u der Fegge d I v Vp
n rage des Arbeitswilligenſchuttzes iſt unſereFraktion durchate einig Wir werden Winht Voghtaek c

prüfen aber wir beabſichtigen nicht ein Ausnahmegeſetz oder

einen Angriff auf das Koalitionsrecht zu unterſtützen Der wirt
ſchaftliche Boykott wird hauptſächlich von der Rechten ausgeübt

Die Debatte ſchließt
Perſönlich bemerkt

Abg Erzberger Zentr
Der Reichskanzler hat auf Grund nicht erſchöpfender und zu

treffender Jnformation mir vorgeworfen ich hätte seſagr er habe
eine Geſetzüberſchreitung beſchönigt und verteidigt as habe ich
nicht geſagt ſondern er hat in dem Zaberner Fall ſich dem Schutz
des ts verſagt und das halte ich aufrecht

Der Etat geht an die Budgetkommiſſion
Der Ausſchluß Dr Liebinechts Soz aus der

Rüſtungsiommiſſion
Ss folgt die ſozialdemokratiſche Jnterpella

tion über den Ausſchluß Dr Liebknechts Soz aus der
Rüſtungskommiſſion Sie lautet Weshalb iſt entgegen der Zu
ſicherung des Staatsſekretärs des Jnnern in der Sitzung des
Reichstags vom 28 April 1913 daß von dem Reichskanzler die
Wünſche der Parteien bei Beſetzung der Kommiſſion
zur Prüfung der Rüſtungslieferungen Berücſſichti

ung finden ſollen der von der ſozialdemokratiſchen Fraktion be
immte Abg Dr Liebknecht nicht als Mitglied in die

Kommiſſion berufen worden

Abg Ledebour Soz
begründet die Jnterpellation Jm Jntereſſe des ganzen Reichs
tags müſſen wir gegen dieſe bureaukratiſche Anmaßung pro
teſtieren Allerlei Korruptionserſcheinungen haben ſich gezeigt
Dieſes Unternehmergeſchwür dieſes Blutgeſchwür muß
ausgequetſcht werden Lachen Dr Liebknecht hat als
guter Patriot Lachen rechts als Erſter darauf hingewieſen daß
dort etwas faul war Wie glaubten Liebknecht würde nun bei
der Regierung einen Stein im Brett haben
Heiterkeit Wir dachten ſchon an einen Roten Adlerorden

IV Klaſſe Heiterkeit Trotzdem iſt er der Regierung nur noch
unbequemer geworden Bei früheren ähnlichen Kommiſſionen
hatte der n das Recht die Mitglieder ſelbſtzu wählen Der Staatsſekretär behauptet aber jetzt das ſei
verfaſſungswidrig Dann hat alſo Fürſt Bülow der dem Reichs
tag dieſes Recht zugeſtand die Verfaſſung gebrochen dann war
er ein Hochverräter wie man ſo ſchön ſagt Dann hat ſich Fürſt
Bülow gräßlich blamiert Wer hat nun recht ürſt
Bülow und ſeine Hel er Oder Bethmann und ſeine Helfer
Der Staatsfekretär Delbrück war immer dabei er iſt alſo
immer der Blamierte Heiterkeit

Wenn die Regierung Anſpruch auf Loyalität macht dann
konnte ſie nur ſagen Wir behalten uns das Recht der Ernennung
vor aber das Vorſchlagsrecht geſtehen wir dem Reichstag zu und
wir werden die Vorſchläge des Reichstags akzeptieren Wir
glaubten die Regierung wäre er und batriotiſch genug einzuſehen daß gerade Liebknecht ein Intereſſe an
der Zulaſſung haben mußte Jn eine ſolche Kommiſſion müſſen
die Leute hinein die etwas davon wiſſen Man wollte Liebknecht
nur als Sachverſtändigen zulaſſen Dann dürfte er nur
reden wenn die Regierung wollte Sachverſtändiger iſt Liebnicht Er war zwar Rioniet hat aber nicht einmal die

Knöpfe bekommen Heiterkeit Dieſe ganze Verlegen
heitsdeduktion des Staatsſekretärs muß ich totſt ech e n Lachen
Denn dex Staatsſekretär hat bei den vorbereitenden Verhandlun
gen ſelbſt nach ſachverſtändigen Abgeordneten verlangt Einen
widerwärtigen Vorwurf gegen Dr Liebknecht macht die Deutſche
Tageszeitung

Es tut mir leid daß Dr Oertels Mitarbeiter ſeine weiße
Weſte veſchmutzen aber ſie haben behauptet Liebknecht ſei wegen
Landesverrat vorbeſtraft Das iſt glatt erlogen Solche
Lügenzoten ſollte Dr Oertel nicht dulden Kein Sozialdemokrat
wird Landesverrat begehen Liebknecht iſt verurteilt wegen Vor
bereitung zum Hochverrat und zwar mit Feſtungshaft
Das iſt keine entehrende Strafe Dasſelbe hat Bismarck begangen
als er die Reichsverfaſſung gewaltſam um die Ecke bringen wollte
Abg Dr Arendt Rp Bismarck hat ſie aber ſelbſt geſchaffen Ach Herr Dr Arendt Jhre Geſchichtskenntniſſe reichen

nicht an Sexta heran Große Heitrkeit Wir ſind dann aus
der Kommiſſion ganz ferngeblieben weil wir auf unſerem Recht
beſtanden Wir verteidigen ein Reichstagsrecht und geben denungehörigen a nſprüchen der Regierungs

ureaukratie nicht nach Alle Parteien des Reichstags
müſſen uns zur Seite treten

Staatsſekretär Dr Delbrück
Ein Widerſpruch zwiſchen unſerer Erklärung vom 28 April

und dem weiteren Vorgehen beſteht nicht Am 28 April ſtand
zur Erörterung ein Antrag der Sozialdemokraten der die Ein

n einer Art von Enquetekommiſſion forderte wie ſie in par
amentariſch regierten Ländern eingeſetzt werden Der Antrag

wurde als mit dem Geiſte und Wortlaut der Verl unvereinbar bekämpft Es lag ferner vor der
len der Budgetkommiſſion der den Reichskanzler erſuchte eine

Kommiſſion einzuberufen der auch vom Reichstag zu wählende
Mitglieder angehören ſollten Auch gegen dieſen Antrag habe ich

geäußert ſpegiell dahin daß es bei einer ſol Kom
miſſion die nur durch den Reichskanzler berufen werden könne

h ſein würde dem Reichstage ein rerin der Art einzuräumen daß er an der Wahl der Mitglieder als
olcher teilnehme Jm Anſchluſſe daran erklärte ich daß der
eichskangler bereit ſei Vertreter der Regierung u eeignete

Sachverſtändige in die Kommiſſion zu berufen auch Mitglieder
des Reichetages wobei die Wünſche der Parteien berückſichtigt
werden ſollten

Dieſe Zuſage konnte in dem Zuſammenhang der Vorgänge
nur den Sinn haben daß der Reichskanzler über die Wahl dieſer
Abgeordneten mit den Fraktionen in Verbindung treten werde
daß er aber weder dem Reichstag noch gar einer einzelnen Fraktion überlaſſe eigenen Einfruß auf die Zuſammen

Lebhafte Unruhe beir der Kommiſſion zu gewinnen
Sie G den Soz W

s i en
Zuruf Verdrehungl

meine Erklärung anders aufgefaßt haben als ich aber gegen
Vorwurf der Verdre t muß ich mich mit aller Ent
ſchiedenheit verwahren Lebhafter Beifall rechts Der Ab
geordnete Ledebour hat in der Stellungnahme des Reichskanzlers
einen Widerſpruch gefunden mit dem Verhalten des KRKteichs
kanzlers dert Bülow bei der Zuſammenſetzung der Kommiſſion

bei der Reichskanzler ausdrücklich die in die Kommiſſion
u berufenden Mitglieder vom hat wählen laſſen Er

e aus dieſer Tatſache weiter deduziert daß der Reichs
nzler ein Recht des Reichstages in dieſer Weiſe an

der Bildung der Kommiſſion mitzuwirken anerkannt habe Auch
dieſe Deduktion iſt nicht richtig Jch habe bereits früher
darauf hin erſt daß die Bildung gemiſchter Kommiſſionen
in der Reichsverfaſſung nicht vorgeſehen ſei daß wenn derartigeKommiſſionen ztellee werden es dem freien Ermeſſen

des Reichskanzlers überlaſſen e wie er diezuſammenſetzen will daß wenn in dieſem Falle aus See
keitsgründen die ich nicht kenne dieſe Modalität der Wetma in
den Reichstag anerkannt worden ſei das nicht dürch
ſei ein Recht des Reichstages derartige Wahlen vorguhtt drei

zu begründen nehmenNun haben allerdings bei dem Beſchluß vom 23 Apri
n Abgeordnete auch aus den bürgerlichen Parteien der
uffaſſung Bedenken entgegengehalten und w i ſiner

ſprochen Die Fraktionen haben ſich aber wie ich dantge d
erkenne in dem Beſtreben praktiſche Arbeit z leiſten über
Differenzen hinweggeſetzt und ich habe mit keiner anderen ieſetion irgendwelche Edwierigteiten über die Berufu e P
glieder der Kommiſſion gehabt Jch habe die großen Frattio it
bitten laſſen ſich durch zwei und die kleineren ſich durch ein i
glied vertreten zu laſſen und dann meinerſeits Vorſchläge Nit
die geeigneten Perſonen gemacht und zwar lediglich unter a
Geſichtspunkte der beſonderen Qualifiktatiſon für d
in der Kommiſſion zu erörternden Fragen Es lag mir der
diejenigen Herren aus den einzelnen Fraktionen zu gewinnen die
als Referenten ihrer Fraktionen zum Heeres und Marineetat mit
den Verhältniſſen dieſes Etats und in den früheren Verhand
lungen in der Budgetkommiſſion beſonders vertraut waren Sehr
richtig rechts Auf dieſer Grundlage habe ich mich mit ſämt
lichen übrigen Fraktionen verſtändigt und zwar nicht etwa ſo
daß die Fraktionen ohne weiteres meine Vorſchläge angenommen
hätten ſondern ſie haben auch ihrerſeits Einwendungen acht
Wir haben uns in Ruhe über die einzelnen Perſönlich eiten unter
halten und uns dann auch geeinigt Bloß bei den Verhandlungen
mit den Sozialdemokraten haben ſich Schwie
rigkeiten ergeben

Jch hatte ihnen vorgeſchlagen die Abgeordneten Noske und
Dr Südekum in die Kommiſſion zu berufen die mir geeignet
erſchienen als Referenten für Heeres und Marineetat Unruhe
bei den Soz Zurufe Jch habe hier nur feſtzuſtellen was
ich für Gründe hatte Dieſe Herren hielt ich für beſonders ge
eignet namens der Reichsregierung berufen zu werden Darauf
habe ich vom Vorſitzenden der ſozialdemokratiſchen Fraktion eine
Mitteilung erhalten die Fraktion habe beſchloſſen anſtelle des
Dr Südekum Dr Liebknecht in die Kommiſſion zu entſenden
Es iſt darauf ſofort von meinem Vertreter eingewendet worden
daß Dr Liebknecht doch wohl nicht ge eignet ſei da
er in perſönlicher Weiſe als Ankläger aufgetreten ſei und des
halb nicht mitarbeiten könne Lebhafte Unruhe bei den Soz
Darauf hat mein Vertreter ausdrücklich hingewieſen daß es ſorg
fältig vermieden werden würde in die Kommiſſion der doch auch
dem Hauſe nicht Angehörende angehören ſollten ſolche Perſonen
zu berufen die Firmen angehören die an Rüſtungslieferungen
beteiligt ſind Unruhe bei den Soz Sie können daraus ent
nehmen mit welcher Sorgfalt ich beſtrebt war ein ganz un
parteiiſches Forum für die Entſcheidung der zu erörtern
den Frage zu ſchaffen

arauf hat der Fraktionsvorſitzende meinem Vertreter geſagt
die Fraktion habe ſo beſchloſſen und werde davon nicht abgehen
Jm übrigen ſei es irrig daß Dr Liebknecht nicht unparteiiſch ſei
Ich bitte auf die Form der Antwort zu achten In ihr ſtand uns
nicht eine Erklärung ein Wunſch der Erklärung gegenüber den
ich hätte berückſichtigen können ſondern eine Forderung die
nicht erfüllt werden konnte nach den Grundſätzen die
für die Bildung der Kommiſſion u waren Großer
Lärm bei den Soz Abg Ledebour ruft Wortklaubereil DerPräſident ruft ihn darauf zur Der ch habe dann ver
ſucht mit den Sozialdemokraten zu einer Verſtändigung ge
langen Es iſt von meinem Vertreter erklärt worden daß ich nicht
die rin aſten Bedenken hätte Dr Liebknecht als Sachverſtändigen

u hören
Die Kommiſſion hat ihre Vorſchläge und Be

ſchlüſſe zu formulieren die Sachverſtändigen aber
werden in der Kommiſſion und vor der Kommiſſion gehört Es
entſpricht den Gepflogenheiten derartiger Kommiſſionen daß man
Perſonen deren Auskünfte man ſchätzt deren Meinungen man
hören will die in gewiſſer Weiſe intereſſiert ſind als Sachver
ſtändige hört Dann lehnte aber auch Herr Noske
ab weil Dr Liebknecht nicht berufen war und die ſozialdemo
kratiſche Fraktion ertlärte daß ſie es nunmehr ablehne überhaupt
Vertreter in die Kommiſſion zu ſenden da ein Recht des Reichs
tages verletzt worden ſei Es handelt ſich aber nicht um ein
dem Reichstag nach der Verfaſſung zuſtehendes
Recht Jm vorliegenden Falle kam überhaupt der Reichstag nicht
mehr in Frage ſondern lediglich die Fraktion Die Rüſtungs
r ier ſollte nun nicht etwa eine Reviſion des ge
richt lichen Verfahrens im Krupp Prozeß be
deuten das ſtünde ja im vollſtändigen Widerſpruch mit dem
Geſetz ſondern den Konnex von überwiegend wirtſchaftlichen Fra
gen erörtern die ſich bei dem Verfahren unſerer Heeres und
Marineverwaltung bei Vergebung von Lieferungen entwickeln Es
war erwünſcht daß dieſe Fragen mit kühler Nüchtern
heit und minder temperamentvoll erörtert werden
als der Abg Liebknecht die Kruppaffäre nicht zum Vorteil der Sache
und des deutſchen Vaterlandes erörtert hat Lebh Beifall rechts
Widerſpruch bei den SozDer Abg Lebtnecht war zu der Annahme berechtigt daß
der Beamte der Militärverwalktung von der Firma Krupp be
ſtochen war Es war nicht nur ſein Recht ſondern ſeine Pflicht
dies anzuzeigen Er hat aber während des Schwebens des ge
richtlichen Verfahrens hier im Reichstag von einem Panama ge

während die mit ungewöhnlicher Gründlichkeit ar Tee
nterſuchungen Widerſpruch b d Sog ergeben haben daß zwar

eine Beſtechung üntergeordneter Organe ſtattge
funden hat die inzwiſchen geſühnt worden iſt daß aber keines
alls Zuſtände vorliegen die die Bezeichnung Panama rechtſehen eine Bezeichnung die im Auslande die Auffaſſung er

weckt hat als wenn in unſerer in der ganzen Welt ge
achteten Waffeninduſtrie unerträgliche ſkandalöſe
Zuſtände herrſchten Dieſe Ausführungen des Abg Lieb
knecht die nach dem ihm zugänglichen Material nicht begründet
waren waren in hohem Maße geeignet die Allgemeinheit und
unſer Anſehen im Auslande zu ſchädigen Sie
werden begreifen daß ich unter dieſen Umſtänden den Wunſch
hatte in die Rüſtungskommiſſion ſtatt des Abg Liebknecht ein
anderes der zahlreichen ſachkundigen Mitglieder der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion entſandt zu ſehen Beifall rechts Große
Unruhe bei den Sogz

Auf Antr des wird die Ber e nAbg Schiffer Magdeburg Natl
Wir werden die Frage mit großer Gewiſſenhaftigkeit

prüfen Wir werden die Rechte des Reichstags vertreten aber
auch die Rechte des anderen Teils der geſetzgebenden Körper
ſchaften Nur der kann Rechte für ſich in Anſpruch nehmen de
auch die Rechte anderer achtet Wir müſſen anerkennen
daß die Rechtsfrage zugunſten des Staatsſekretärs liegt und daß der Staatsſekretär die Grenzen ſeiner zu
ſtändigkeit auf Koſten des Rechtes des Reichstags nicht über
chritten hat Es handelt ſich hier nur um dieſe Regtelregt
twas anderes iſt es ob es praktiſch war den Dr Liebinen

auszuſchalten und ob insbeſondere der Ausweg glücklich war r
als Sachverſtändigen der Kommiſſion zu attachieren Nur i
Rechtsſtandpunkt hat hier zur Geltung zu kommen rwegig iſt infolgedeſſen alles was Herr Ledebour über die Ler
faſſungsmäßigkeit einer vom Reichstag zu wählenden Kommiſſio
gelegt hat m Beſchluſſe ſteht klipp und klar da der Reich

tag die Mitglieder zu wählen hat Der Beſchluß iſt aber i
die Grundlage der

mitglieder Err Reichstag konnte erkllären daß er auf Grund der das
klärung des Kieichskanzlers in die Kommiſſion nicht eintritt

erufung der Kommiſſions
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ehe da a De etn er drkhn ater eut den Boden der Retaiſſen
demokratiſche den wies der Sozialdemokraten wäre dem

Reichstag nur das Recht geblieben die ufung zu unterzeichnen
Der Bundesrat iſt mit der Tugend der Beſcheidenheit
ſn vollem Maße geſchmückt aber für ſo beſcheiden halte ich ihn
icht Der Reichskanzler hat auch ſofort Bedenken dagegenrheben daß der Reichstag an der W dieſer Kom

miſſion ſich beteiligt Dr Frank von der e aldemokratie hat
es auch für nicht en erklärt daß die Regierung die Zu
ſammenſetzung einer ſolchen Kommiſſion beſtimmen kann Damit

at er anerkannt daß die Regierung auf dem Standpunkt ſteht
daß ſie ſelbſt die Mitglieder zu berufen hat

Es iſt ein wertvolles Recht daß der Reichstag über die Zu
ſammenſetzun debattieren kann und daß die Zuſammenſetzungnach enehmen mit den Parteien erfolgt und daß der
Reichskanzler über ſeine Gründe Auskunft geben muß Es läßt ſich
nicht leugnen daß die Gründe des Reichskanzlers gegen Dr Lieb
znecht ſachlicher Natur ſind Alſo der Staatsſekretärhat e Grenzen ſeiner Zuſtändigkeit nicht
überſchritten Wir können nicht ſagen daß er in die Rechte
des Reihetage eingegriffen hat Der Anſpruch der Sozialdemo
kraten iſt nicht begründet Sehr richtig Es iſt rührend wenn
man ſieht wie die ganze Fraktion einmütig für Dr Liebknecht ein
tritt der ſie doch eigentlich furchtbar hineingelegt hat Lärm der
Soz Jhre ganze Aktion hat mit einem Mißerfolg geendet

Widerſpruch der Soz Liebknecht ſprach von einem Panama von
der ſymptomatiſchen Bedeutung der Vorzänge und das Reſultat
war außerordentlich geringfügig Sehr richtigl und Widerſpruch
er Sozs Einige Punkte der Angelegenheit haben auch für uns ernſtere

Bedeutung Wir haben mit Befriedigung feſtgeſtellt daß der
Krupp Prozeß keine innere Fäulnis aufgedeckt hat daß
von einer ſhmptomatiſchen Bedeutung der Vorgänge nicht die Rede
ein kannf Einige höchſt bedauerliche Fälle ſind allerdings aufgedeckt wor

den Darüber wollen wir keine Schleier des Vergeſſens Ver
gebens und Leichtnehmens decken Wir ſind ſo ſtolz auf
unſere Beamten und auf die Entwicklung unſeres Wirt
ſchaftslebens daß wir es bitter empfinden wenn derartige Dinge
auch vereinzelt vorkommen Wir bedauern daher auch dieſe
Einzelfälle Das ganze Vorgehen Liebknechts hat für unſere

eſamte Jnduſtrie ſchwere Nachteile zur Folge ge
abt Der Geſchäftsverkehr iſt dadurch benachteiligt worden denn

das Ausland mußte ſich ſagen Wenn ſo alle Geſ äftsgeheimniſſe,
alle reellen Geſchäftsgeheimniſſe aufgedeckt werden und hier bei
ſolchen Sachen die im Auslande als gleichgültig behandelt wer
den ſo iſt es bedenklich mit der deutſchen Induſtrie
in Geſchäftsverkehr zu treten Sehr richtig Das
iſt ein Schaden für unſere Jnduſtrie für die Unternehmer und

die Arbeiter Sehr rigtigh Leider haben wir ſelbſt nicht bei
der ganzen Sa zen ber dieſen übertriebenen Vorwürfen die
nötige Ruhe bewahrt Sehr richtigl Das deutſche
Wirtſchafts und Beamtenleben iſt im Grunde
ganz geſund Das deutſche Volk iſt ein anſtändiges Volkund hocori in allen ſeinen Gliedern Einzelne Verfehlungen
können m in meinem Urteil nicht abſchrecken

Wir ſollen nicht ſofort das Zittern in die Knie
bekommen wenn jemand ſich hinſtellt und in dieſer Weiſe ver
allgemeinernde Vorwürfe erhebt Sehr richtigl T gilt ſo
lange als gut bis ihm das Gegenteil nachgewieſen iſt Das gilt
auch für Krupp Das war ſo lange eine angeſehene unge
ſcholtene wie in ihrer perſönlichen Ehre unverletzte Firma die
man nicht ſofort preisgeben darf wie das geſchehen iſt Sehr
richtig Das iſt ein Zeichen der Nervoſität Das
muß ein bitteres Gefühl für die Kruppſche Verwaltung geweſen
ſein und für den Mann an Spitze der ſich auf einmal wie
geächtet vorkommen mußte ir haben im großen und ganzen
die Empfindung daß wir durch die Nervoſität unſerer
Zeit verleitet worden ſind dieſen ungeheuren Uebertreibungen
nicht die notwendige Widerſtandskraft gegenüberzuſetzen ch
hoffe daß wir aus dieſen Vorgängen gelernt haben Sollten
Herrn Liebknecht wieder Kornwalzer auf den Tiſch fliegen ſo
wird er ſie hoffentlich mit größerer Skepſis entgegenehmen Jch
gebe mich als unverbeſſerlicher Optimiſt der Hoffnung hin daß
Dr Liebknecht nach den peinlichen Erfahrungen das nächſte
MWal den Mund nicht mehr ſo voll nehmen wird

Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen und rechts Un
ruhe bei den Soz

Abg Gothein Vp
Ein Recht des Reichskanzlers auf die Zugiehung beſtimmter

Mitglieder zur Rüſtungskommiſſion lag allerdings nicht vor aber
der Staatsſekretär hatte zugeſagt die Wünſche Reichstages
ſollten Berückſichtigung finden ie Sozialdemokraten
durften daher erwarten daß der von ihnen gewählte Vertreter
Aufnahme in die Kommiſſion finden würde Es war auch politiſch
unklug ſie ihm zu verweigern denn nun werden die Sozial

demokraten ſagen Wenn die Kommiſſion nichts leiſtet ſo liegt das
daran daß man die Leute die das Zeug dazu hatten nicht zuziehen
wollte Sehr richtig links Jch bin allerdings der Meinung
daß auch die Mitwirkung des Herrn Liebknecht nichts genützt hätte
denn aus ſolchen Kommiſſionen pflegt nie etwas Erſprieß
lich e s herauszukommen Heitere Zuſtimmung links War es
von Herrn Dr Liebknecht zu erwarten

Wir haben ja die langen Geſichter ſeiner eigenen
Parkeigenoſſen geſchen als er hier ſeine zweite Gnthüllungsrede
hielt Man hätte ihn alſo ruhig in der Kommiſſion reden laſſen
ſollen dann hätte man geſehen wie groß das Stückchen
Fleiſch in ſeiner Waſſerſuppe war Dann könnte auch da
Ausland nicht ſagen die Regierung habe ſich oefürchtet Daß Du

Liebknecht dem Kriegsminiſter ſein Material zur V ſtellke
war kein beſonderes Verdienſt ſondern verdammte Pflicht und
Schuldigkeit der er ſicherlich auch in der Kommiſſion n kommen
wäre Die Jnterpellation S ſich freilich da eine Rechtsfrage
nicht vorliegt in anderen Bahnen bewegen müſſen Die Kom
miſſionsberatungen ſollten ſoweit wie möglich der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht werden Beifall links

Abg Frhr v Gamp Rp
In dem Fall Krupp ſind doch direkte Geldgeſchenke nicht

gegeben worden Kein Menſch mit geſundem Menſchenverſtand
wird in einer Einladung zu einem Abendeſſen in der Zuſendung
eines Theaterbilletts ein direktes Geldgeſchenk ſehen Lachen
Wie kann man die Verwaltueg eines ſo großen Unternehmens
mit ſolchen Details belaſten s Verhalten der Staatsanwalt
ſchaft iſt nicht einwandfrei Daß die Sozialdemokratie ihr zu
ſtimmt wird für ſie kein guter Troſt ſein Kruppwar ent
mündigt worden in Dingen die ihm die Militärverwaltung
d zur Verfügung ſtellen können Vizepräſident Dr Dove

ittet zur Sache zu ſprechen Jch glaube mir das Lob des Prä
ſidenten zu verdienen wenn ich nicht weiter über die Zuſammen
ſetzung der Rüſtungskommiſſion ſpreche Heiterkeit

Abg Noske Soz
Der Abg Schiffer hat mit ſc er verſpätelken Reini

gungsrede der Firma Krupp einen ſchlechten Dienſt erwieſen
Man hatte den Eindruck es handele ſich um einen Kampf in
welche Parteikaſſe künftig die Kruppſchen Wahlgelder fließen
ſollen Große Unruhe Man hat die Sozialdemokraten abſicht
lich aus der Rüſtungskommiſſion hinausmanövriert So iſt es
eine Vertuſchungs kommiſſion geworden Unruhe

Liebknecht hat ſich ein ewiges Verdienſt erworben Jch bin
in die Kommiſſion nicht eingetreten weil ich nicht den Ehrgeiz
hatte als ſozialdemokratiſcher Muſterknabe mich hinſtellen zu
laſſen Die Ablehnung des Dr Liebknecht betrachten wir als
eine offene Parteinahme der Regierung für die kompromittierte
Firma Krupp Von der Kruppſchen Jubelfeier hat der Stogats
ſekretär des Reichsmarineamtts rund eine Million mit nach
Hauſe gebracht als Stiftungl Für Wohlfahrtszwecke iſt das
Reich da nicht Krupp

Präſident Dr Kaempf rügt den Vorwurf des Vorredners als
ob der Staatsſekretär ſein Wort nicht gehalten habe

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor Die Jnter
pellation iſt alſo erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag den 18 Januar 2 Uhr
Petitionen

Präſident Dr Kaempf wünſcht den Abgeordneten ein frohes
Feſt und geſunde Wiederkehr im neuen Jahre

S 71 h

Der Kanyf un Frisho

Herr Ballin gegen die Reichsregierung
Hamburg 12 Dez Die Deutſche Zentralſtelle für die

Weltausſtellung in San Franzisko teilt mit Nach einem Be
richt des Wolffſchen Bureaus über die geſtrige Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstags iſt von einem Regierungs

vertreter erklärt worden daß wegen der Kürze der noch zur
Verfügung ſtehenden Zeit und wegen der Transportſchwierig
keiten eine würdige Beſchickung der San Franziskoer Aus
ſtellung durch Deutſchland nicht mehr möglich ſei

Dazu iſt zu bemerken daß Schwierigkeiten in der Trans
portfrage nicht beſtehen da die Transportfrage durch die
Hamburg Amerika Linie im Verein mit der Deutſchen
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Kosmos geregelt iſt und daß
ferner die Vorbereitungen für die Beſchickung der Ausſtellung
nach zuverläſſigen Mitteilungen des Vertreters des Deutſchen
Komitees in San Franzisko noch von keiner Nation ſoweit
gefördert ſind wie gerade deutſcherſeits ſo daß alle anderen
wiegen offenbar die Zeit noch für völlig ausreichend

alten
Wenn Herr Ballin und daran iſt kaum zu zweifeln

recht berichtet iſt dann zeigt es ſich wieder einmal daß unſer
diplomatiſcher Dienſt auf wirtſchaftlichem Gebiet völlig ver
ſagt Leider hat Herr Baſſermann nach der Auskunft der
Reichsregierung in der Budgetkommiſſion den Antrag auf
Bewilligung eines Reichszuſchuſſes zurückgezogen und da der
Reichstag nun auf einen Monat in die Ferien geht kann es
tatſächlich paſſieren daß Deutſchland die Zeit verpaßt

Kuſſiſche övionege in Heſterreich

Eine neue große Spionageaffäre erregt in
Oeſterreich lebhaftes Aufſehen und ganz ſo wie im Falle
des Oberſten Redl reichen auch hier die Fäden der Spionage

Rußland hinüber Einer Anzahl von Offizieren wurde
ürzüich durch die Poſt ein Schreiben zugeſtellt das in Oeſter
reich aufgegeben war und in lithographiſcher Ausführung fol
genden Inhalt aufwies

Entſchuldigen Sie daß ich ohneHochgeehrter Herr
mit Ihnen Bekanntſchaft zu haben Jhnen eine Arbeit bei
uns biete Die Arbeit könnte leicht Sie und alle Jhre Ver
wandten für das ganze Leben verſichern und den weiteren
Ziwſt n machen Das Geſchäft welches ich Jhnen an
iete enthält für einen klugen geſchickten Mann

gar keine Gefahr Die Hauptſache beſteht darin daß man
zur Zeit zu arbeiten aufhören muß Jch verſichere daß wenn das letzte Opfer auf dieſem Wege nicht

begierig geweſen wäre ſo könnte der auf die ganze Welt
W dmt gewordene Skandal keinen Platz finden und das

pfer ſelbſt ſowie alle ſeine Verwandten könnten jetzt ganz
Kütuch irgendwo in einer herrlichen Villa das Glück im

eichtum und Luxus genießen Jch biete Jhnen alſo an zu
fügen Die Arbeit wird mit größter Vorſicht ge

h rt und meinerſeits tue ich alles was nur möglich iſt
w dhr Name nie auf keinen Fall bekannt

Am Schluſſe des Schreibens war eine Adreſſe angegeben
r Hadig Antwort erbeten Von allem Anfang an Wer es
Ken Ktärbehörden die natürlich von dieſem Briefe umgehend
beiſe nis erhalten hatten klar daß es ſich hier um einen geradezu
n a hiellos kühnen Verſuch der Verleitung zur Spio
bin handelte Man konnte ſich auch darüber keinem Zweifel
ſoclei en von wo dieſe Briefe ausgegangen waren und es ſt
ſende per umfaſſende Unterſuchung nach dem Ab
mit er Briefe eingeleitet worden Nach den bisherigen Er
Vrief Ungen v es zweifelsfrei feſt daß die Abſendung der

eim Auftrage Rußlands erfolgt iſt

Deutſches Reich
Soldaten ſind nicht zum Kohlenſchippen da

In einen Carn r i 11 Dezember
arniſonen ſpielt de ierbdie vielſeitige Rolle We e We

ſah

im Frieden einer brandenburgiſchen oder pommerſchen kleinen
Stadt ſtillſchweigend geduldet wird das erregt den Zorn
der hohen und höchſten Vorgeſetzten auf dem Glacis in den
Reichslanden Man erzählt daß Graf Haeſeler als
Kommandierender einen Offiziersburſchen nach Hauſe ſchickte
der für die Frau Leutnant mit einem Marktkorb am Arm
Einkäufe beſorgen ſollte Und als ein andermal der Graf
einem Burſchen begegnete der die beiden Kinder ſeines
Hauptmanns zur Schule begleitete wartete er mit den Kin
dern auf der Straße bis die durch den Burſchen benach
richtigte gnädige Frau auf der Bildfläche erſchien um dem
Burſchen das Begleiteramt abzunehmen Der Anſchauung
daß Soldaten zur militäriſchen Ausbildung da ſind und nicht
für private Hausarbeiten oder Dienſte die von Zivilperſonen
geleiſtet werden können huldigt anſcheinend auch der viel
genannte kommandierende General v Deimling der ſo
eben folgenden Armeebefehl erlaſſen hat Jch habe kürzlich
einen Huſaren der 2 Eskadron beim Kohlenabladen für die
Garniſonverwaltung angetroffen Da wir die Soldaten
zum Krieg und nicht als Kohlenſchipper ausbilden wollen
ſo habe ich den Mann von der Stelle weg zu ſeiner Schwadron
eſchickt Zu dieſen Arbeiten die beſtimmungsgemäß von
ivilarbeitern auszuführen ſind dürfen keine Soldaten kom

mandiert werden Der Verein der Kohlenhändler Deutſch
lands hat darauf dem General v Deimling für ſein Eintreten
zugunſten der Zivrlarbeiter ein Dankſchreiben übermittelt

aDer neue preußiſche Etat
Wie wir bereits im Leitartikel der geſtrigen Abendnummer

erwähnten dürfte der preußiſche Staatshaushaltsetatsentwurf für
1914 balanzieren ſo daß im Rechnungsjahre 1914 eine Zuſchuß
anleihe nicht vorgeſehen iſt Es iſt von Anfang an auf eine mög
lichſt ſchnelle Förderung der Etatsarbeiten Bedacht genommen
worden was daraus hervorgeht daß die Einſendung der druck
fertigen Einzeletats bereits am 1 Dezember erfolgen mußte Eine
Zuſendung des Etatsentwurfs an die Abgeordneten während der
Weihnacht ferien iſt nicht beabſichtigt Man wird wiederum mit
erhöhten Forderungen innerhalb der Reſſorts rechnen kfönnen und
u a machen die Unterſtützungsfonds für die Altpenſionäre
wiederum erhöhte Aufwendungen erforderlich Jm Etat für 1913
wurden die Unterſtützungsfonds um rund 2,64 Millionen Mark
verſtärkt ſo daß ſie einſchließlich des Schuletats über 7,86 Mill
Mark betrugen Der vreußiſche Milliardenetat hat im Etct für
1913 ſeit 1908 zum erſtenmal wieder balanziert und ſeine Schluß
ziffern waren um 276 Millionen Mark geſtiegen während der Etat
ür 1912 noch mit einem Fehlbetrage von 19 Millionen abſchloß

Jm Jahre 19 02 betrug das Defizit 202 Millionen 1911 rund 30
Die günſtige Finanzlage die die Gefahren einer zukünftigen
Rückkehr einer Defizitwirtſchaft in weitere Ferne rückt beweiſt
daß das Finanzprogramm des Jahres 1908 und das Eiſenbahn
abkommen des Jahres 1910 ſich nach jeder Richtung hin bewährt
haben Die Ueberweiſung an die Ausgleichsfonds betrug im Etat
1913 93,4 Millienen während der Etat 1912 eine Ueberweiſung
an den Fonds in der Höhe von 57,4 Millionen Mark brachte
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen wird der Fonds für die fünf
Jahre von 1910 bis zum 1 April 1915 aus zwei Quellen geſpeiſt
Einmal gemäß Geſetz vom 3 Mai 1903 über die Bildung eines
Ausgleichsfonds aus den Rechnungsüberſchüſſen des Staatshaus
haltsetats wenn der Ausgleichsfonds einen Betrag von 200
Millionen noch nicht erreicht hat und ſodann nach dem Abkommen
von 1910 au den Zuweiſungen durch den Etat auch wenn der
Ausgleichsfonds bereits einen Beſtand von mehr als 200
Millionen beſitzt

Die erſte Leſung des Etats beendet Der Reichstag hat
heute die a Leſung des Etats beendet und ihn an die
Budgetkommiſſion verwieſen

Die ſächſiſche Vertretung in Meiningen Der Herzog
von Meiningen empfing Freitag den bisherigen Königläch
Sächſſiſchen Geſandten Freiherrn von Reitzenſtein der ſein
Abberufungsſchreiben üerreichte und darauf ſeinen Nach
folger Baron von Stieglitz um deſſen Beglaubigungs
ſchreiben entgegenzunehmen

Halle und Umgepung
Halle 13 Dezember

Streifzüge durch den Verwaltungsbericht

Aus dem weitverzweigten Gebiet unſeres Polizeiweſens
ſeien heute einige intereſſante Einzelheiten herausgegriffen

Am Schluß des Verwaltungsjahres 1912 waren hier

297 Kraftfahrgeuge in Betrieb davon 65 Kraftzwei
räder und 13 Laſtkraftwagen ſo daß 219 Wagen nur der
Perſonenbeförderung dienten

Was das Gaſt und Schankwirtſchaftsweſen
anlangt ſo wurden bei der Polizeiverwaltung 240 Geſuche
um Schankkonzeſſionen angebracht 127 Anträge gelangten
mit Zuſtimmung und 113 mit Widerſpruch an den Stodt
ausſchuß Bei ſämtlichen mit Zuſtimmung abgegebenen Ge
ſuchen erteilte der Stadtausſchuß die Erlaubnis Jn allen
übrigen Fällen erfolgte zunächſt Abweiſung 71 Bewerber
beruhigten ſich dabei 42 klagten davon hatten 19 Erfolg
9 Klagen ſchwebten mit dem Ziel der Schankkonzeſſionsent
ziehung 7 wurden im Sinne der Polizei erledigt

Als verloren wurden 1819 Gegenſtände angemeldet
Die Zahl der als gefunden abgegebenen dder ange
meldeten Gegenſtände betrug 842 Es konnten 250 Gegen
ſtände darunter ein Betrag von 3300 Mark den
Verlierern zurückgegeben werden

Drienſtmänner gibt es in Halle 58 Davon ſind
27 ſelbſtändig 31 gehören den beiden Jnſtituten an

Zur Errichtung von Handelsſtellen mit Obſt
auf den öffentlichen Plätzen und Straßen erhielten 54 Frauen
die Erlaubnis

Zur Veranſtaltung von Hausmuſik mit der Dreh
orgel oder der Handharmonika wurde an 14 bedürftige
Männer und Frauen die Genehmigung erteilt

Auskünfte über die Wohnung hieſiger Einwohner
wurden gegen die Gebühr von 25 Pfg an Privatperſonen
14 686 gegeben ohne Entgelt an die hieſige Steuerkaſſe
20 296 an andere Steuerbehörden 40 812 an die hieſige
Armenverwaltung 6500 Juſtizbehörden 5400 Militär
behörden 5040 ſonſtige Behörden 11 160 Gerichtsvollzieher
und Depeſchenboten 12 480 zuſammen 122 97 4 außer den
Auskünften für die eigene Verwaltung

Polizeihunde gab es 17 Stück davon wurden 8
verkauft Jn 125 Fällen woron 83 auf auswärtige Be
hörden kommen wurden Hunde verwendet ſie arheiteten
mit Erfolg in 34 Fällen mit teilweiſem Erfolg in 33 ohne
Erfolg in 58 Fällen

Die Zahl der Gaſtwirtſchaften mit weib
licher Bedienung ging von 14 auf 9 zurück Dort
waren beſchäftigt 20 Kellnerinnen gegenüber 40 im Jahre
zuvor Der Rückgang der Animierkneipen iſt bemerkens
wert

Sparkaſſe Wegen Herſtellung der Jahres Abſchluß
arbeiten wird 1 die Hauptſtelle Rathausſtraße Rr 1
2 die Zweigſtelle Nord Große Brunnenſtraße Nr 3a 3 die
Zweigſtelle Süd Landwehrſtraße Nr 25 am 27 29 und
30 Dezember d J nachmittags für den Verkehr mit
dem Publikum geſchloſſen Vormittags ſind die Kaſſenſtellen
wie gewöhnlich von 1 Uhr geöffnet Wir machen darauf
aufmerkſam daß die Zuſchreibung der Zinſen auf den ein
zelnen Konten von Amts wegen erfolgt und es einer
ganten Vorlegung des Sparbuches zu dieſem Zwecke nicht

arf
Charakterverleihung Der Kaiſer verlieh den Herren Ober

bergamtsſekretären Reiſchke und Hohmann in Halle den
Charakter als Rechnungsrat

Kaufmänniſche Stellenvermittelung Das bevorſtehende Weib
nachtsgeſchäft iſt auf die Vermittelungsergebniſſe nicht ohne Ein
fluß geblieben doch iſt in einzelnen Geſchäftszweigen die Nach
frage nach kaufmänniſchen Angeſtellten immer noch ſehr geringInfolgedeſſen iſt die Zahl der Stellenloſen erheblich er als

im gleichen Monat des Voriahres 420 gegen 342 dieſen
Stellenloſen konnten 355 in neuen Stellungen untergebracht wer
den Die Stellenvermittelung des Verbandes Deutſcher Hand
lungsgehilfen zu Leipzig legt beſonderen Wert auf die Unter
bringung Stellenloſer was ihm mit durchaus gutem Erfolge ge
lingt Jnsgeſamt wurden 491 Bewerbern neue Stellungen ver
mittelt das ſind 30 mehr als im gleichen Monat des Vorijahres
Vewerber waren 1506 1301 vorbanden denen 1832 1629 offene
Stellen angeboten werden konnten Angebot und Ne en Die Stellenvermittelung des Leipziger
erſtreckt ſich nicht nur auf Verbandsmitglieder ſondern iſt für alle
kaufmänniſchen Angeſtellten zugänglich Die beſonderen Vedin
aungen ſind durch die Haupüſtelle in koſtenfrei zu haben
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Eeweriverein der Beimarbeiterinnen Am Sonnkag nach
z Uhr findet in den Germaniaſälen die Weihnachtsfeierx die Mitglieder und ihre Angehörigen ſtatt

Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Zimmervolier
Schliebe zu Halle verliehen

Provinzidl Naochrichfan
Y Reuſchau b Merſeburg 12 Dezbr Wilddieberei

Rachdem bereits in letzter Zeit Anzeichen dafür ſprachen daß in
eſiger Flur gewilddiebt wird gelang es in letzter Nacht den

ohner G auf friſcher Tat zu ertappen Ein Einwohner fand
auf ſeinem Felde ein friſch geſchoſſenes Rehkitzchen und ſorgte für
Meldung bei der Gendarmerie Dieſe ehe denn auch den 6

Täter feſt in deſſen Wohnung noch in anderes Kitzchen v
nden wurde Ob G für frühere Wilddiebereien in Betracht
mt muß erſt noch feſtgeſtellt werden
Schraplau 12 Dezbr Gutsverkauf Der Beſitzer des

Stadtgutes Valentin verkaufte ſein über 500 Morgen großes Be
ſiztum an Oberamtmann Wentzel Teutſchenthal Die Uebernahme
erfolgt ſchon im Januar n Js

s Freyburg a 11 Dezbr Berghotel zum Edel
acker Nachdem kürzlich der Neubau des mit allem Komfori
der Neuzeit ausgeſtatteten Hotels zum Edelacker nach den Pläne
des Regierungsbaumeiſters Zimmermann Naumburg vollendet
worden war fand geſtern die Einweihung des herrlich gelegenen
Etabliſſements ſtatt die einen glänzenden Verlauf nahm An dem
Feſteſſen welches durch zahlreiche Trinkſprüche verſchönt wurde
u r Küche und dem Keller des wirtſchaftlichen Leiters des
Herrn Gebhard ein I Zeugnis ausſtellte beteiligten ſich
ca 180 Perſonen Erſt in früher Morgenſtunde fand die Feſt
lichkeit mit dem üblichen Ball ihr Ende

Wieda 12 Dezbr Vom Baume erſchlagen Der
Waldarbeiter Wilhelm Nebelung von hier wurde im Walde beim

Aufmetern des Brennholzes von einem von anderen Waldarbeitern
gefällten Baume ſo unglücklich getroffen daß ihm vie Schädel
decke zertrümmert wurde und der Tod auf der Stelle eintrat

E Brehna 12 Dezbr Ergebnis der Vieh und
Obſtbaumzählung Jn unſerem Orte ſind 277 Gehöfte
davon 219 mit Viehbeſtand 311 Haushaltungen beſitzen Vieh
welches ſich wie folgt verteilt Pferde 135 Rindvieh 555 Schafe
10 Ziegen 255 Stück An Obſtbäumen wurden 17242 gezählt
190 Gehöfte und Hausgärten ſind mit Obſtbäumen 23 Grundſtücke

mit Obſtbäumen im freien Felde und 10 öffentliche Wege mitObſtbäumen bepflanzt

Auleben 12 Dezbr Das Feſt der goldenen vHoch
s eit feiert am Sonntag den 14 Dezember das W Bauerſche
Ehepaar Der Jubilar iſt Veteran von 1870/71 Beide erfreuen
ſich beſter Geſundheit

Ausgsdorf 12 Dezbr Viel Leid Die Familie Klauſing
er wurde dieſer Tage in tiefe Betrübnis verſetzt indem ihr zwei
nder im Alter von 7 und 11 Jahren welche an Diphtheritis er

krankt waren durch den Tod entriſſen wurden

NRNeundorf 12 Dezbr Ein ſchwerer Einbruchsdieb
San wurde geſtern abend gegen 84 Uhr auf dem hieſigen

nhofe ausgeführt Der oder die Täter haben die Gelegenheit
epaßt als der dienſthabende Beamte zur Abfertigung eines

HZuges ſich auf dem Bahnſteig befand Durch Nachſchlüſſel haben
ſte ſich durch die hintere Tür Eingang zum Schalterraum ver
ſchafft und dort das an der Fahrkartenausgabeſtelle liegende Geld
geſtohlen Die Täter müſſen mit den örtlichen Verhältniſſen ge
nau vertraut geweſen ſein ſonſt wäre die Ausführung des dreiſten
Diebſtahls nicht möglich geweſen Der von der Polizei in Güſten
mitgenommene Polizeihund konnte in dem naſſen Graben in dem
die Täter vermutlich nach der Tat davongelaufen ſind keine Spur
nehmen Die leidlich guten Abdrücke in dem Acker vor dem
Graben waren durch Reugierige leider zu viel betreten Wie
man hört iſt vor etwa vier Wochen in der gleichen Weiſe ein
Hiebſtahl auf dieſelbe Kaſſe ausgeführt worden Jn beiden Fällen
fehlt von dem Täter jede Spur Da die Kaſſe jeden Abend ab
eliefert wird handelt es ſich in beiden Fällen nur um kleine

äge

Erfurt 12 Dezbr Ausſtellung für Friedhofs
kunſt Jm Frühjahr des kommenden Jahres wird in Erfurt
eine Ausſtellung für Friedhofskunſt ſtattfinden Der Magiſtrat
hat beſchloſſen der Veranſtaltung einen Zuſchuß von 3000 Mk
zu gewähren

Arnſtadt 12 Dezbr San Franzisko Wie in einer
Sitzung der Handelskammer mitgeteilt wurde haben ſich bei
ciner Rundfrage bei den Firmen ihres Bezirks über die Beteili
gung an der Weltausſtellung in San Franzisko nur drei Firmen
für eine Beſchickung ausgeſprochen und zwar nur für eine Kollektiv
beteiligung unter gewiſſem Vorbehalt

e 7

Gerichtsverhandlungen
Der Gattenmord vorm Reichsgericht

Leipzig 12 Dezbr Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Fabrikarbeiters Wilhelm Reuter der am 8 November d Js
vom Schwurgericht Köln wegen Ermordung ſeiner Ehefrau am

Januar d Js zum Tode verurteilt worden war

Seiratsſchwindler und Mörder Der des Mordes an der
Wirtſchafterin Calle verdächtige Händler Henk iſt nach einer
Drahtnachricht aus Berlin wegen Heiratsſchwindeleien und Ur
kundenfälſchung zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
verluſt ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt worden

Mit dem Beſenſtiel erſchlagen Das Magdeburger
Schwurgericht verhandelte gegen die 23 Jahre alte Ehefrau Reck
lebe die unter der Anklage der ſchweren Körperverletzung mit
Toedeserfolg ſtand Die Angeklagte wohnte in einem Hauſe zu
jammen mit einer 65jährigen Frau Wolter mit der ſie in

nfrieden lebte Wie die Angeklagte behauptete ſoll die Frau
Wolter allerlei üble Nachreden über ſie verbreitet haben Eines
Morgens kam es zwiſchen den beiden Frauen wieder zu Streitig
keiten die ſchließlich in ein Handgemenge ausarteten Die An
geklagte ergriff einen Veſenſtiel und ſchlug der alten Frau damit
mehrere Male über den Kopf Die Getroffene die anſcheinend
nur oberflächliche Verletzungen davongetragen hatte begab ſich
nach dem Vorfall auf die Polizei und erſtattete Anzeige gegen die
Frau Recklebe Nach einigen Tagen verſchlimmerte ſich jedoch der
Zuſtand der Frau Wolter und ſechs Tage nach dem Vorfall ſtarb
ſie plötzlich Die Angeklagte behauptete bei ihrer Vernehmung
daß ſie in Notwehr gehandelt habe da die Getötete ſie zuerſt an
gegriffen hätte Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage
billigten der Angeklagten aber mildernde Umſtände zu worau

Gerichtshof zu einem Jahre Gefängnis verur

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Erfinder des Hämatogen geſtorben Dr Hommel

Zürich der Erfinder und Fabrikant des Hämatogen iſt im Alter
von 67 Jahren einem Gehirnſchlag erlegen

Eine aſtronomiſche Entdeckung Der Aſtronom Geröme Ricard
am Jnſtitut von Santa Clara hat große Sonnenflecken entdeckt
die einen Umfang von über 400 Millionen Quadratmeilen haben
ſollen

Jahrhundertfeier der CaroloWilhelming Jn Gegenwart
des Herzogs Exnſt Fauſt and r r t t Pice J

hule in Braunſchweig die rhundertfeier derlhelming ſtatt Der ne Prof Dr
die Begrüßungsanſprache

Vermiſchtes
Titelſchacher

Wir leſen im Türmer Ein ausländiſcher Abenteurer in
Berlin behauptete vor einiger Zeit daß er in der Lage ſei
gegen Zahlung eines Betrages von 3000 Mark für eine Stif
tung den Hofratstitel vom Fürſtentum Lippe oder vom Herzog
tum Sachſen Koburg Gotha zu verſchaffen Darauf er
klärte das Lipveſche Staatsminiſterium in Detmold daß der
Mann deg Staatsregierung wie der Hofverwaltung gänzlich un
bekannt ſei

Beſteht wirklich von ſeiten der beiden Höfe nichts was einem
Titelhandel ähnlich ſieht

Vor dem Ehrengericht der Aerztekammer für Berlin Branden
burg wurde im Jahre 1908 der Mediziner Dr Weißbein und
mittelbar auch ſein Genoſſe Dr Semjon Lipliawsky aus
Rußland wegen der Verbindung mit chemiſchen Fabriken zwecks
Keklamebetrieb mit einem Verweiſe beſtraft Die beiden waren
als mediziniſcher Beirat bei einer Berliner Firma die ſich haupt
ächlich mit der Fabrikation von Hämorrhoidalſuppoſitorien und
eines Potenzerhöhungsmittels befaßt mit einem feſten Gehalt von

000 Mark und einer ſelbſtverſtändlich nach den geſchäftlichen
Erfolgen ſich richtenden Ertragratifikation angeſtellt hatten
als Redakteure der rer Mediziniſchen Rundſchau Re
lamen in den redaktionellen Teil hineingebracht und nebſt anderen
Verſtößen auch Patientenſchacher durch Zuführung ruſſiſcher
Kranken zu gewiſſen Berliner Aerzten gewerbsmäßig gegen Ge
bühr betrieben ſo daß das ehrengerichtliche Erkenntnis ſehr milde
erſchien Näheres darüber in der Berliner Aerzte Korreſpon
denz Nr 16 vom 19 April 1913 Anfang 1913 erhielt Dr Weiß
bein von der Lippeſchen Regierung den Profeſſorentitel Dr
Semjon Lipliawsky von derſelben Regierung den Hofratstitel
Dieſer überdies noch von der Regierung des Herzogtums Sachſen
Koburg Gotha den Profeſſorentitel Jn ärztlichen Zreiſen er
regten dieſe Titelverleihungen großes Befremden Da ſie mit
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen nicht gerechtfertigt werden konnten
ſo mußten für die beiden kleinſtaatlichen Regierungen andere
Gründe treibend geweſen ſein Welche

Jn Bayern ſcheinen ähnliche Zuſtände zu beſtehen da in
einem Aufſatz über die Arbeit der Landbürgermeiſter die amtliche
Bayriſche Staatszeitung mitte September ſchrieb Eben des

balb aber dürften äußere Anerkennungen die ſonſt Privatperſonen
für Geldſpenden ſo reichlich zukommen wenigſtens alten und be
währten Vorſtehern größerer Dorfgemeinden von ſeiten der Be
hörde noch häufiger zuteil werden als dies bis jetzt der Fall war

Jn der öffentlichen Wertſchätzung ſind die Orden ſchon recht
empfindlich geſunken Dasſelbe gilt von Lippeſchen und Koburg
Gothaiſchen Profeſſorentiteln

Exploſion eines Kartoffeldämpfers
Poſen 12 Dezember

Jn dem Brennereibetrieb des Rittergutes Goſcieszyn
bei Wollſtein explodierte ein Kartoffeldämpfer Zwei in
der Nähe ſtehende Arbeiter wurden von den heißen Brei
maſſen überſchüttet Der eine war ſofort tot der andere
nach einigen Stunden

Dampfermeldung Aus Berlin 12 Dezember wird
telegraphiert Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffver
eins Prinzeß Eitel Friedrich iſt am 11 Dezember wohl
behalten in St Thomas angekommen und ſegelt am 30 Dez
nach Kingſton weiter

Nr 14 131 Die Pariſer Polizei iſt einer Skandalgeſchichte
wie ſie kaum ihresgleichen hat auf die Spur gekommen Vor
einigen Tagen verſchwand plötzlich aus dem Pariſer Vorort Mon
targis ein 26jähriges Mädchen namens Elmentine Couſin Die
polizeiliche Unterſuchung ergab daß das Mädchen einem Ver
brechen gegen das keimende Leben zum Opfer gefallen iſt Weitere
Ermittelungen in dieſer Affäre führten auf die Spur der Heb
amme Jeanne Simon die ſchon vor einigen Tagen hätte ver
haftet werden können die man aber noch in Freiheit ließ um ſie
beobachten zu laſſen und auf dieſe Weiſe Material zu ihrer Ueber
führung zu gewinnen Durch die Ueberwachung der Hebamme
wurde feſtgeſtellt daß dieſe gemeinſam mit einem Manne namens
Vernard in verſchiedenen Stadtteilen von Paris Wohnungen
unterhielt in denen ſie Frauen und Mädchen die einem freudigen
Ereignis entgegenſahen gegen hohes Honorar ihre Unterſtützung
zuteil werden ließen Die in den Wohnungen des verbrecheriſchen
Paares vorgenommenen Hausſuchungen förderten geradezu grauen
hafte Einzelheiten zutage Das Verbrecherpaar hat ſeit ſieben
bis acht Jahren Engelmacherei in großem Stile betrieben Jede
Frau die ſich an das Paar wandte erhielt eine eNummer und mit dieſer Nummer wurde auch der Briefwechſel
gekennzeichnet der zwiſchen der Frou Simon und ihren Klien
tinnen geführt wurde Die letzte Nummer des vorigen Jahres
war 13 121 während die unglückliche Clementine Couſin die
Nummer 14 131 erhalten hatte Demnach muß das Paar in den
letzten Jahren über 14 000 Verbrechen gegen das keimende Leben
vorgenommen haben Wie viele Frauen hierbei den Tod gefunden
haben läßt ſich natürlich nicht mehr feſtſtellen Die Nachfor
ſchungen der Polizei werden dadurch erleichtert daß Bernard eine
vollkommene Buchführung eingerichtet hat

Die nachläſſige Claque Bei uns kann man in Theaterkritiken
oft leſen daß die Claque ſich unangenehm bemerkbar gemacht
habe und daß es nicht ganz in Ordnung iſt wenn die Direktion
des Theaters ſich herausnimmt in dieſer Weiſe das Urteil des
Publikums beeinfluſſen zu wollen Jn Madrid aber wurde dieſer
Tage von einem angeſehenen Blatte die Claque mit großer Schärfe
angegriffen weil ſie bei der erſten Aufführung von Boitos Oper
Mefiſtofele nicht ihre Pflicht getan und durch ihr läſſiges Ver

halten die e ganz verwirrt habe Man konnte da die
folgenden erbaulichen Ergüſſe leſen Wir haben geſtern bemerktdaß die Claque ganz planlos zu Werke ging und ungewöhnlich
träge war Ein Zögern und Zurückhalten beim Beifallklatſchen
bringt die Künſtler aus der Faſſung wenn ſie ihre Leiſtung nicht
reich belohnt ſehen verlieren ſie das Selbſtvertrauen und das
Publikum hat unter den Folgen dieſes Mißmutes der Künſtler
zu leiden und das iſt doch wohl das ſchlimmſte was bei einer
Vorſtellung geſchehen kann Wir können verſichern daß der Sänger

folgt der Name infolge der Unſicherheit der Claque an manchen
Stellen um den wohlverdienten enthuſiaſtiſchen Beifall gekommen
iſt und daß dieſes durch die Claque herbeigeführte Verſagen des
u dann in ungünſtiger Weiſe auf ſeinen Geſang einge
wirkt hat

Sport achrichten
Newyorker Sechstage Rennen

Die Deutſchen wieder im Rennen
Newyork 12 Dezbr Die Ueberraſchung des geſtrigen Tages

war die glänzende Leiſtung der deutſchen Mannſchaft Appelhans
J der es gelang die am Ende des zweiten Tages ver
orene Runde wieder aufzuholen die beiden Deutſchen befinden

ſich in vorzüglicher Verfaſſung Walthour Collins verſchwanden
am geſtrigen Tage aus der Soitzengruppe doch konnten auch f
im Anſchluß an die vorgehende deutſche Mannſchaft die Verluſt
runde wieder einbringen Die Spitengruppe die vorübergehend
auf ſieben Mannſchaften zuſammengeſchmolzen war beſteht dem
nach jetzt wieder aus neun Mannſchaften nämlich Brocco Verri

Vecurts hielt
tBretonPerchicot RootMac Namara Lawrence Magin DroHalſfead GoulletFogler Hill Ryan Aprelhans Packebuſch

und WalthourCollins Walker konnten ebenfalls eine

Runde aufholen und ſind nun mit Grenda Clark CarmenTa
ron und Mitten Thomas eine Runde im Rückſtand me
Sanſen folgen mit vier Runden Heute nacht 2 Uhr 98 e
8 Uhr früh Berliner Zeit ſind von der Spitzengruppe 1943 Me
3126,280 Kilometer bedeckt eilen

Luftſchifahri

FlugzeugmotorenWettbewerb Der Reichsanzeiger
öffentlicht die Beſtimmungen über den durch Kaiſerl Erlaß z
27 Januar 1913 ausgeſchriebenen zweiten Flugzeugmotor

Wettbewerb kenhefzte Depeſchen
Der Jnitiativantrag iſt nicht zurückgezogen

Berlin 12 Dez Wolff Telegr Bureau
Nach den Ausführungen des Abg Baſſermann und

des Miniſterialdirektors Dr Lewald über die Frage der
Beteiligung Deutſchlands an der Weltausſtellung in San
Francisco erklärte in der heutigen Sitzung der Präſident Dr
Kaempf er nehme an daß damit dieſer Punkt erledigt ſei
Dieſe Erklärung iſt nun vielfach ſo aufgefaßt worden als ob
der Jnitiativantrag betr den Beitrag zu den Koſten der Be
teiligung Deutſchlands an der Ausſtellung zurückgezogen
worden ſei Wir wurden aus parlamentariſchen Kreiſen
darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Auffaſſung nicht richtig
iſt Der Antrag iſt nicht zurückgezogen worden und eine Ent

igens des Reichstages iſt in dieſer Angelegenheit nicht
erfolgt

Sympathieſtreik in Tübingen

Tübingen 12 Dezember
Die 22 hieſigen Studierenden der Zahnheilkunde haben

ſich dem Streik angeſchloſſen und heute morgen den Beſuch der
Vorleſungen und Kliniken eingeſtellt

Her neue Bürgermeiſter von Bremen

Bremen 12 Dezember
Als neuer Bürgermeiſter iſt Dr Buff auf 4 Jahre ge

wählt worden

Das friedliche Verhältnis zwiſchen OeſterreichUngarn
und Nußland

Wien 12 Dezember
Die Ungariſche Delegation ſetzte heute die Beratung über

das Budget des Miniſteriums des Aeußern fort Gegenüber
einer Bemerkung des Oppoſitionellen Rakovszy daß die Stelle
des Expoſss nach welcher die Beziehungen Oeſterreich
Ungarns zu Rußland während der ganzen Kriſe korrekte und
freundſchaftliche geweſen ſeien der Wahrheit nicht entſpreche
gab Sektionschef Graf Wickelburg im Namen des Miniſteriums
des Aeußern die Erklärung ab daß dieſe Stelle des Expoſés
in allem und jedem der Wahrheit entſpricht und daß das
Miniſterium des Aeußern dieſe Worte aufrecht erhalte ebenſo
wie es auch aufrecht erhalte daß der von den Blättern ver
öffentlichte angeblich zwiſchen den Balkanſtaaten und Ruß
land beſtehende Geheimvertrag in Wirklichkeit nicht exiſtiere
Während der ganzen Kriſe hätten wohl die zwei Jahrzehnte
alten Gegenſätze die zwiſchen der ruſſiſchen und der öſter
reichiſch ungariſchen Politik auf dem Balkan exiſtierten be
ſtanden aber trotz dieſer Gegenſätze ſei das Verhältnis Oeſter
reich Ungarns zu dieſer Großmacht ſtets korrekt und freund
ſchaftlich geweſen was beſonders durch den Umſtand er
leichtert worden ſei daß die ruſſiſche Politik während der
ganzen Kriſe in der Tat große Friedensliebe an den Tag
gelegt habe

Die Gioconda iſt wiedergefunden
Rom 12 Dezember

Der Generaldirektor der ſchönen Künſte Ricci hat von
Florenz nach Rom telegraphiert daß das Bild Gioconda
wiedergefunden worden iſt Das Bild war in Florenz einem
Altwarenhändler angeboten worden Da dieſer Verdacht
ſchöpfte ſetzte er ſich mit Poggi dem Direktor des florenti
niſchen Muſeums in Verbindung der die Nachricht Ricci
mitteilte worauf ſich dieſer ſofort nach Florenz begab Der
Mann in deſſen Händen ſich das Vild bis jetzt befunden hatte
iſt ein in Paris weilender Jtaliener Er erklärte beim Ver
hör daß er den Diebſtahl im Louvre begangen habe um alle
von Napoleon in Jtalien begangenen Diebſtähle zu rächen
Das Bild iſt beſchlagnahmt worden und wird nach Rom ge
bracht werden

Hafenarbeiterſtreik
Aus Le Havre 12 Dezember wird gemeldet 1500 Hafen

arbeiter befinden ſich im Ausſtand ſie fordern eine Lohn
erhöhung von 1 Franc

t

Ocffentlicher Wefterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 12 Dezember 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enrova

Das nördliche Tief zieht langſam nach Oſten Seine
ſüdlichen Ausläufer dürften uns auch weiterhin Regen brin
gen ſo daß eine Aenderung der Wetterlage noch nicht zu
erwarten iſt obgleich der hohe Druck im Oſten wieder zu
genommen hat

Witterungsanusſicht für den 13 Dezember
W Freiſt bedeckt mit Regenfällen mild mäßiger weſtlicher

nd

Wefterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen ves Reichs Wetter Dienſtes

14 Dezember Feucht rauhe Winde Niederſchläge
15 Dezember Naßkalt Niederſchläge trübe
16 Dezember Bedeckt trübe ſeucht alt
17 Dezember Wolkig meiſt bedeckt milder

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried D
rür den örtlichen Tetl für gereücagtalg chrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart
jeuchtwansgerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Ken
aer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck un

exlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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hlusssessschein frer Seht

Bank für Handel und Inckiustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüder dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

gandol Gewerbe u Verkohr
Berliner Börso

creſeoheniseber Beriehe de Seele 73
10 Minuten Kredit 203,37 Diskonto 185,87 Deutsche

nie 250,50 Türkenlose 170 Lombarden 22 37 Kanada 227 87
Baranntte 150 Bochumer Guss 209 Oelsenkirchen 180 Harpener

Deutseh uxemburg 132 62 Phönix 23425 A Er 23525
Hamburger Pakettahrt 133 87 Nordd Lloyd 118,37 Grosse Ber

er Strassenbahn 164 Hansa 270 50 Tendenz Schwachha Am Kassamarkte notierten höher Neu Westend 50
schöneberg Friedenau 2 Terrain Südwesten 5 Mk Park Witz
ſeben 20 Mk Westliche Boden Ges 10 Mk Böhmisches Brau
haus 2,50 Alfe Gronau Papier 2 Augsburg Nürnberg 3 Gebr
Krüger 50 Bär Stein 50 Vogtländ Maschinen 75 Har
purg Wien Gummi 3 Berliner Zichorienfabrik 7 Mk Jeserich
4sphalt 3 Karl Lindström 475 Deutsche Jutespinnerei 2 Vosgtl
Tun 2 fGoldschmidt chem Fabrik 2 Saline Salzungen 2 Union
chem Fabrik junge 50 Deutsche Kaljwerke 2 nie dgiger
Schlossbrauerei Schöneberg 2 Brauhaus Nürnberg 3 Berliner
Spediteur Verein 4 Kappel Maschinen 550 Deutsche Gasglüh
ſſcht 8 Deutsche Waffenfabrik 225 Rhein Spiegelglas 25
Oppeln Zement 2,50 Königsborn 2 Rhein Nassau 2,50 Werschen
Weissenfels 2,40

Inm Kurgzottel Beriin 12 De br Badische Stanta
Anleihe 09109 unk e 96 80b 42 Bayrisohe Staatas An 907,77b

Bavrizehe Staats Anleihe 08 unk 1918 97 90 G Sohwars
burg Sondershansen Worttamb Staata Anleihe 81 89
84 00 G Kameruner Eieenbahn Anteile DantaohOstetrikanisehe ohbnidversehr ger ,2 B 4 Oottbaser Stadt
Anlaſhe 1000 65 10 G 4 Darmetadt Studt Am 189 ans 10 93 1063
zif Dessauer s adt Anfeih 1996 4 Daseldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 94 a b 49 Jonger Stadt An 1900
z Jeonaer Stadt Anl 1902 90, 663 45 Nordhäuser Stadt Anteihe
1908 un v 1010 4 h Qnedindurger Stadt Anleihe 1907 ank
1013 Thorner ädh An 1909 an 19 93 900 4 pror
Hessisohe Komm Obdi X II u6,80 Oesterreiohtanne Nord
Wastbahn Obligationen 1874 konv Dantenhe Solvay
Werke 09 5 4 Klbertelder Farben ank 117 102,00 b Faſten

Guilleaumo Lahmeyer 08 08 67 00 b Veroinigte Lausituer Olas
bütten 360 5 b

Loncdonor Röärso vom 12 Der Es notierten
72 Rio Tinto 71 87 Gednid 9 Goildtieide 50 Stael oom
See prots Rand Mines 65 Anagonda 00 Eastran t 2,90
Ohartered 0 03 Aurore West 0 40 Omnderena Cons 0,15 Johannes

r r J 7 r u Generale 0,50 andorres 0 est Kand Consols 86 Goneral Minipg F0,50 A Görz Co Modderfontain 11 43 wing v

Engi Konsol

Der Kall Kuxenmarkt
Ber fin den 12 Dezember
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Zuekerraffinerie Halle

Im Hotel Stadt Hamburg fand am Freitag nachmittag die
Gere er ammluns der Zuckerrafſinerie Halle statt die Herr

9 n be en Anwesend warenmmen wy530 500 Mi Tertrg ten che ein Aktienkapital von
9 Die Herren Direktor Professor Dr v Lippmann und

c m gaben Erläuterungen zum Geschäftsbericht Hinsfchtch
Kohe Jahres wurde gesagt dass es wieder günstige Aus
e biete Die Rübenernte in Deutschland habe beinahe das
Wie u ntum Rüben ergeben wie das Vorjahr Im hiesigen

n en gebiet lägen allerdings die Verhältnisse schlechter als
geh r Gebieten unseres Vaterlandes Die Raffinerſe habe
wan v r genügend Vversorgt und was zurzeit noch fehle hoffe
ws auswärts beziehen zu können Zwei Drittel an Roh
wy v sie sich bereits gesichert Der Absatz nach Eng
anen J ebhaft bei guten Preisspannungen Was die Prozesse
e I 2 die die Fabrik zurzeit noch mit zwei Rohzuckerfabriſen
arme habe s0 sei vor zwei Monaten beim Oberlandesgericht
aben e ein obsiegendes Urteil erstritten die beiden Fabriken

stehe den Rekurs au das Reichsgerſcht eingelegt am 23 Jan
ger R an Ueber den gep anten Zusammenschluss
Skaen r der die Festsetzung elnheitlicher Preis
2weckt m Straffere Verkaufs und Zahlungsbedingungen be
von usserte sich Herr Direktor La mm wenig hoffnungs
Zaffinen 20 Dezember finde die Generalversammlung der
erstredt en in Berlin statt sie werde gewiss mit Mehrheſt den
es mit Se Zusammensehluss beschliessen aber nachher werde

n hre n hapernt rden widerspruchslos diind die Dividende mit 6 Proz Wenig Potnisrion grke als

Deutsche Grfänn underedit Bank Gotha Die am 2 Janualer Den geheine der 3 und 4proz viere
wach chen Grunderedit Bank zu Cotha werden laut Bekannt
Weise Wenn Inssratenteil unserer heutigen Nummer in gewohnter
gelegten S Dezember d J und die per 30 Dezember d J aus
gelöſt Vpothekenpfandbriefe von letzterem Tage ab ein

Die WBoch erbekommissſon für das Zementsyndikat hat
ſolgenge v ehtet Wird an die 37 in Frage kommenden re
ler Verhe madung gesandt Nach dem gegenwärtigen Stande
Wnaihats a mngen betrachten wir das Zustandekommen des

s v S nahezu aussichtsſos und wollen daher pflichtgemäss
Wir lacon g lassen um den Zusammenbruch zu verhindern
Fabriken Zu an mit Smtliche bevollmächtigten Vertreter der
Dortmund eng er letzten Aussprache auf den 8 Dezemder nach

Der ddort hat utsehe Kartoifelgrosshändler Verband SitDüsse hen unter dem Vorsitz des Herry z dere ſo
haſten eine stark besuchte Mitg ſederversamm

hlusge e Verband hat mit dem 1 Oktober r
Kartoffeln kurz genannt

C

ür die Lieferung von
ussschein einge I Je erelt ve E

Anwendung im Grosshandel findet
die Mitglieder des Verbandes auch im Verkehr mit Nichtmit
gliedern sich ausschliesslich des Düsseldorfer Schlnssscheines
bedienen sollen Im Anschluss daran mustte eine weitere
Rege ung des Sachverständigenwesens vorgenommen Werden
wonach u a die Sachverständigen in Zukunft nur noch nach Auf
forderung durch die Verbandsgeschsftsstel e tätig sein dürfen
Verbandssyndikus Dr Schade Disseldorf legte sodann den Ent
wurf eines Telegrammschlüssels für den deutschen Kartoffelgross
handel vor Dieser soll demnächst zur allgemeinen Einführung
gelangen was eine erhebliche Erleſchterung und flebung des
Kartoffelgrosshandels mit sich bringen wird An der vom
Deutschen Landwirtschaftsrat beabsſchtigten Korferenz betr Ab
änderung der Berliner Bedingungen will sich der Deutsche
Kartoffelgrosshändlerverband nicht bete licen da die Erfahrungen
mit den Berliner Bedingungen im allgemeinen günstig sind
Das ständige Schiedsgericht des Verbandes das ſetzt in allen
Teilen des Reiches tagt und bei Lieferung von Kartoffeln fast
ausschliesslich in Anwendung kommt hat einfge wertvolle Ab
änderungen erfahren Der Deutsche Kartoffelgrosshändler Ver
band wird Anfang Februar in Hamburg eine grosse Tagung Vver
anstalten

39 Mitteldeutsche 7entralauktion in Leiozig Am zweſten
Tage der Aubtion errielten bel gutem Besuch und flotter Nach
frage Kalbfelle pro Stſck 20 60 Pfg mehr während die nach
Gewicht gehandelten 2 Pfg profitierten Hammeltfelle gaben
um 2 Pfg nach

Ermässtgung des Kupferblechpreises Das Kupferblechsvyndi
kat hat den Kunferblechpreis um 3 Mk auf 161 Mk herabgesettgt

Vom geolanten Gas und Siederöhrensyndikat Dem Ver
nehmen nach ist es in den am Donnerstag geführten Verhand
lungen gelungen bis auf einige nebensächliche Punkte auch mit
der Vereinigten Königs und Laurahütte ein volles Finverständnis
zu erzielen dagegen ist man mit der Akt Ges Lauchhammer
noch nicht zum Ziele gekommen Die übrigen Werke haben
nach wie vor die Ansſcht dass sie unter Aussch uss von Lauch
hammer das Syndikat unter sich bilden wenn Lauchhammer
von seinen Forderungen nicht lassen oder nicht auf ein ent
sprechendes Mass beschränken sollte

Die Exportkonvention deutscher Zementfabriken die Ende
des Jahres abläuft wird voraussſchtlich nicht erneuert werden

Die Elnigungsverhandiungen in der Tuchhbhranche Die Ver
ständigung zwischen der Deutschen Tuchkonvention und den
bekanntlich schon zu einem Kartell zusammengeschlossenen
Tuchgrosshändler und Konfektſonsverbänden ist so gut wie ge
sichert Es soll ein fünfiähriger Kartellvertrag zwischen den
beiden Verbandsgruppen geschlossen werden und innerhalb
dieser Zeit soll eine Aenderung der jetzt endgültig zu ge
nehmigenden Verkaufs Zahlungs und Lieferungsbedingungen
aus geschlossen sein Gleichzeitig wird zwischen den der
Deutschen Tuchkonvention an gehörenden Fabrikantenverbänden
und dem Verbande der Fabrikanten halbwollener englischer
Stoffe eine Interessengemeinschaft gegründet wonach beide Ver
bände in ihren Hauptkonditionen sich einander annähern insbe
sondere die gleichen Valutierungen für Sommerware Winterware
und schwere Winterware festsetzen

Der Zusammenbruch der Mühlenwerke Reſnemann in
Flsenach ergibt eine Unterbilanz von ber 1 Mill Mk darunter
408 000 Mk Wechselakzepte Die Bank von Thüringen hat For
derungen von 327 000 Mk wofür Sicherheiten vorhanden sind
Die Gläubigerversammiung beschloss nach Mörfichkeit den
Konkurs zu vermeiden und einen Akkord anzustreben

Mitteldeutsche Zentral Häuteauktion Aus Leipzig 1t Dez
wird gemeldet Der erste Versteigerungstag tendierte matt trotz
regen Zuspruchs Es machte sich keine grosse Nachfrage gel
tend infolgedessen büssten die Preise ein Der Ahbschlag stellte
sich auf Ochsenhäute um etwa 2 Pfg und für Kuhhäute 52 Pf
gegenüber den letzten Auktionsnotierungen Für die beiden

tage sind insgesamt 31 160 Häute und 61 790 Felle an
geboten

Die Verlängerungsverhandlungen der Linoleumkonventfon
die schon das prinzipielle Einverständnis aller Fabriben zur Ver
längerung der Konvention bis zum 31 Derember 1914 herhbei
geführt haben sind am Sonnabend noch nicht zum völligen Ab
schluss gelangt da noch einige wichtige Fragen zu regeln sind
Wie wir hören besteht die Möglichkeit dass die Konvention von
cler Kontingentierung absehen und sich mit der Festlegung der
Preise begniigen wird Die Konvention würde demnach wieder
die eiche Beschaffenhelt haben wie in den Jahren 1910 bis 1912
Von den ſſhbrigen Punkten die noch zur Beratung stehen sind
eine Anzahl von den Händlern vorgeschtagen worden von denen
einige von den Fabriken akzeptiert andere wieder wegen tech
nischer Undurchführhbarkeit abgelehnt werden dürften

Neueräffnete Konkurse C A Peith G m b Charlotten
hburg Zolldirebtor a D F Kleinwächter Charlottenburg Apo
theker G Walter Charlottenburg Handelsmann Selig Bigeh
Franvershausen Sattler Alex Paass Altena Koh enbändler H
Chr Thiede Fidelstedt Fa Herzog Comw Engstlatt Fa
Th Fuhrmann Nachf Bingen Instizrat Hermann ILevendecker
Köln Kaufmann Karl Poth Xöln Fa Gesel schaft für Flug
maschinen und Anparstfebau m b Kön Ossendorf Schneider
meister Franz Fiala Dresden Kaufmann Moritz Dessauer Fr
langen Zigarrenhändler Karl Klein Gladbeck Kaufmann Hans
Gensler Stuttgart Fa Dampfziegeſwerve Algermissen G m
b Gr Algermissen Johannes Haas Sp zereihändler Karls
rnhe Baden Müller Gustav Schmidt Ottendorf Fa Josef
Gabriel Schwientochlowitz Kaufmann Otto Seſh Oetesch
Kaufmann Heinrich Julius Glass Leipzig Fa F E Hi le Söhne
ieberose Hofschuhmachermeister August Schwidt Mannheim
Kanfmannsehelente Xaver und Louise Kisser Regensburg In
venieur Anton Gerstadt Metzingen Offene Handelsgeseſlschaft
Sch eiche Häffele Weida Kanfmann Emſ Hartmann Werdan
Kaufmann Friedrich Wiegger Wiemar Viehhändier Hermann
Brose Gross Dölln Maurer Karl Bruno Mauersberger Gornau
Erzgebirge

WVnaren nud Prodnkkte
Getrolete

Borfiner Prodnktendsrseo 12 Derbhr Am Frühmarie
Kotioren Wollen infnd fe4 00 189 90 ad Bahn a frei Anhble
Roggen loco 55 50 156 57 ad Bahn a frei Mhle Hater
miärkischer mecklenb et e vmm vrenssieeher posensehbor
und achlesischos felhn 59 488 mittel 53 167 gerine
russtseh und Donau mittel goring ad Bahn
und frei Wagon Mafs, wofssor Vatal amerik miveg
167 0 170 00 runder 47 1651 frei Wagon Gerate nnd
Futtergorste mittel und werin 49 66 ento 147 90 57 00
russische und Donan leichto 99 196 sechwere 187 90 145 07
ab Bahn und frof Wagen Erben inſündische a auslündisehe
Futtorware mitto 160 68 Taubenerbson 69 192 ah Kann g
krof Wagen Woiſzonmehl 00 22 25 27 50 oggenmohlund 50 2 60 Weoizonkleiso 10 25 10 75 RoggenKlofse 10 10 10 60 Lapinen diaue golbe 4
Wieken Loradella 11 NHamburg 12 Dezbr Getrodemarkty Weizen stetig
ostholeteiner und mecklendurger 185 192 Roggen stotig
mecklendrg u altmwärk neuer 57 161 00 cuas eit 9 Pud ſ06
Aug HGorstfeo rubig ehdruss eff Nov 118 99 Hafer
atetg neuer hbolsteiner und mecklenburger 158 165 Mais
ruhig waerikanisch mixed eit vor Jan April La Vlata

nouo Krouto Dez Januar

Es wurde beschlossen dass Liverpool 12 Des Ruhg Roter Vinterwerzen per MAra
7 251, per Mai 7 17 NMoi ruhbig La Plata Januar 5
dunter amerik Februar 23

Antwarven 12 Dez Dontscher Ia Platazux Kontraktver Dozemhber 221 Jannar 6 2 Febr 906 MArz 65 97
April 65 92 ment 65000 kg Tendenz stetig

BRudapost 12 Dezbr Weizon Vonden ruhbfe ver April
11386 Koggon Tendenz rubig vor Apri 67 Hater Tendenz
ruhig per April 7,46 Mais Tendenz etetig per Aal 666

Tneoker
Magdeburg 12 Dezbr Abend Kursg Derember

ar uar 9 2 März 985 Mai 47 August 9,721
Dezbr 621 Tondonz behpt

Hamvurg 12 Dezbr Kobenrohzunekoer I Prod Basis 8890
Rendement neue Usanece frei an Bord Hamburg

06

Oktbr

vorm nachm abends
per Deromber 97502 05 05 MJannar 8 I23 9 9ſ6Marz 89 3 o 82Mai e 8 471 9 47 3 47 vKuonst 97 9 72Okt Dez 9462 85 965ruhig dehpt dohpt

Kaſftoe
Hambdorg 12 Deabr Godo average antos

vorm nachmittage abends
por Dezember 62 00 G 651 50 G 51 50 G

ar 68 00 G 6260 62 75Maas 7 e J 53 75 J 53 25 59 25
September 64659 G 54 256 54 25 G

ruhig echwächer dohpt
Rio de Jansiro 1 Dezbr Kaffeo Zutuhren 140900 Sack in

Kio 47000 a in Lantos
Havre 12 Derbr Kaffee good averago Sanfos vor

64 25 per März es 00 vor Mai 65 50 sopt 63 50 Ruhig
Knuartowelmehl and stärke

Magdeburg 12 Dezbr rima Kartottfelstärke and Mobl
Kablg
III

für 100 kg 18 00 50

Nordhausen 12 Dez Branntwoein 85 Vol Proz fur 100 kg
104 105 681 75 82 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

105 92 50 98 75 M ver loko 12 19 ohne Fass ad Brannaerel
Fettwaron and Oelse

Köln 12 Dezbr Roböt nor loko 70 00 per Mai 67 50
Hambiarg 12 Dez Stadtschmalz 69 50 amertkan Steam

654,25 Chamberlain 66 00

Chemblsohe FProderkto
Hamburg 12 Doz Chilisalpeter per ſoko 0 7, Febr

März 10 30 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
olte

Bremen 12 Desbr Baumwolle Upl foko midd 66 80
Liverpool 12 Dez Aogypt Baumwolle per Jan 9l
Liverpool 12 Dezbr Baumwolle Vmeaat 2 000 Ballen

import 53 000 Ballen davon amerik Lieterg 48 00 Ballen
Alle xandriag 12 Dezbr

18 24, März 19 00 Mai 07
Aerallo

London 12 Dez Chili Kupteor stetig 68

engl 182, Zink gew Marke stetig 213 epes Marke 22
Schiftesnnehrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremwen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschaft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Bremen S Dez Lizard passiert Main 6 Dez Lizard passjert

Köln 5 Dez in New Vork Norderney 5 Dez in Havana Gotha
Altair 6 Dez in Pernambuco

flelgoland 6 Dez Dover
Königin Luise 5 Dez in Adelaide Sevyädlitz 7 Dez von

Bülow 6 Dez
Lützow 7 Dez von Aden Prinz Ludwig 7 Dez

von Algier Kronprinzessin Cecilie 8 Dez von en
Dez in

Rhein 8 Dez Prawie Point passiert Olivant
Sierra

Scharnhorst 6 Dez von Gennua
Franken 7 Dez Vlissingen passiert

Schlesien 7 Dez von Bris
Prinz Fitel Friedrich

6 Dez in Co ombo Kleist 8 Dez von Noapel Vorck 6 Dez von

7 Dez St Catharines passiert
Sierra Salvada 7 Dez in Montevideo
passiert
Port Said Princess Alice 8 Dez in Vokohama
in Singapore

Washington 8 Dez in Bremerhaven Barbarossa
Rremerhaven
5 Dez von New Orleans
Cordoba 5 Dez von Montevideo
RPoon 7 Dez von Fremantle
Göttingen 7 Dez Vlissingen passiert
bane Derfflinger 7 Dez in Bremerhaven

Eisenach 7 Dez von Funchal

Shanghai Berlin 6 Dez von New Vork Prinzess lIrene 6 Dez
von Palertmo Manila 7 Dez von Banda Prinz Heinrich 8 Dez
in Marseille Prinzregent Luitpold 5 Dez von Neapel

Oesterrelchischer Llovd
Vertreter in Halie Max Lipomann Voſkmannstr 4
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 16 Dez Almissa nach Dalmatien
14 Dez Dalma finisch albanesische Eiflinie Baron Bruck 15 Dez
Linie Triest Spizza A Sarajevo 16 Dez Eil inie Triest Cat
taro A Baron Gautsch 17 Dez Dalmatinisch alhanesische Linie
Adelsberg A berührt Pola Lussinviccolo Zara Spafato Ora
vosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levantfe
und dem Mittelmeer 14 Dez Ariechfech orientalische Linie B
Tirol 14 Dez Linie Triest Svrien B Amvhitrite 16 Dez Eil

noch Ostindien China
ſapan 16 Dez Linie Triest Bombay Cleopatra 20 Dez Linie
Triest Kalkutta Spuma 30 Dez Linie Triest Kalkutta Silesia
30 Dez Linie Triest Shanghai Bohemia 5 Januar 1914 Linie

linie Triest Konstant nonel Palackv

Triest Bombay Graz

Wasserstände
dte d unter Nue tr ccr CÄÜoz òö per rnahe

rer I Bor r r Des I 7Vabra Obrpege 4 1Unt rpegel 2 74 2 24Wajseenſois barpege T a sS Onterpoge 18 S 2roth l o 12 9 20Ajslob n Oberp gei i 1 aUntarpegoel l 41 22Borndarg u 12Oalde Ob rpegel 50 2Unt rpegal J 4040 4450 10
leer Frer Fee Molnnaun

HDesbr al ueb Dezbr Fo Koerd
en 2c ſtendare lungbdunnſ n rlaun ppu30 82 KosſauBudweis 1 1 Bardy o 2Prag 2 Jehdnebeok l 10Pardabdite U 62Wagd bare iBrandets 5 16 Fangerad 4 Sinik 5 i Wier norge Smerte 2 T bDamns IIi 132Anssig 68 Bonendurs 41 tDrasder 6 k Honostor 13 413 2

forgan 7 LUhuounvare 412 e aA 1 Deadt Vegelstaod i I0 m Vom Oderiao werden
89 Wuenos remeoidet

Der

Aegyptische Baumwolle per Jan

s Mon 68
Zinn Straite etetle 7 3 Mon 1728, Blet span etetig
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